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See Büffici« Delbrücks .
• Auz Berlin wird uns gedrahtet :

Delb̂ Staatssekretär des Innern , Dr .
täite

*ann einer ehrlichen Anerkennung
Persönlichkeit und der von ihm als Ober -

jir Handelsminister und „Staatssekretär
Wale Politik " geleisteten Arbeit erfreuen,

die „Voss Ztg.
" bringt heute aus der

Georg Bernhards ein psychologisches Cha-
b̂ Wikum dieses Mitglieds der Familie Del-
jjt . : «deren Wesen Intelligenz und Arbeitsamkeit

"
* lc eben so scharf wie verständnisvoll die

' ~
)t. Danach bestimmten alle Qualitäten ,

„w ^ - und Erfolge , wie besonders in dem
^es sozialen Reichsversicherungsgesetzes,

V r 5 Delbrück zu einem Mann des Friedens,
L .j u r die harten Anforderungen , ftir die uner -
gJ

*
CI1 Entweder — Oder des Krieges die durch-

^Iizfs
^ uergie und wohl auch die rasche Ent -

fehlten. Er war nun einmal der
j , der klugen Kompromisse und zwar , um es

8 ? ° ^eht .

^ .Wiederholen, der erfolgreichen Kompromisse,
iij/ J5lc gesamte Presse — die Konservativen haben
HsQ5 ,.

n sozialpolitisch interessierten Mann nie et -
i%t

ubr ' B gehabt — betont aber auch die un-
d«z ^ Glichen Schwierigkeiten , welche dem Leiter
Q̂ j

'"̂ 'chsamtes des Innern durch das lawinen -
Anschwellen der Ressorts erwuchsen , und

crregt das meiste Jslteresse die Frage der
» » schaft.

»vn - Selbstverständlichkeit, daß der Krieg
^ . wirklich zu der schon längst geforderten Ar -
Sî ung führen wird , die ungeheuere , durch den
^ - ^ äustand auf die Regierung hereingebrochene
iet5 . c einer rationellen Kriegswirtschaft, beson -

Vit
'n ^er Lebensmittelfrage, hätte unter keinen

In
a% ein weiteres Hinausschieben der Lö-

erf̂ ?>eser Frage erlaubt . Von zweiter Wichtigkeit
iii u m

.
f
.

in diesem Augenblick, inwieweit die jetzt
tioi? lfattde Kriegsorganisation sich für die fünf »

Friedenszeiten ausgestalten lassen wird ,
auch üb«r die mehr oder minder diktato-

■ Organisation der Lebensmittelvenvalwng
>er d

&Ä
Uber die in Frage kommenden Persönlichkeiten

Nicht von heute auf morgen die Entscheidung
können. Wie das „B . T .

" hört , hat sich
. .. w diesen Tagen eine Konferenz beschäftigt,

^ «Ntljche Unterstaatssekretäre , auch die der
tßtun Ressorts , teilnahmen . Allen diesen Be -
bon A- n liegt ein Organisatwnsplan zugrunde , der
^ 'et se r̂etär Delbrück und dem Unterstaats -
fcL?* Dr . Michaelis und Freiherrn von Stein
loch soll. Die „Boss . Ztg .

" schreibt ferner
Nach ihrer Kenntnis der Dinge sei es nicht

nüch , daß die Entscheidung über die Nach-
-ex ^. Mst zugunsten des Grafen von Roedern ,
^ eigens Oberpräsidialrat in Potsdam ist, und

des Ministerialsekretärs von Stein fal-
Vermutlich werde für die Besetzung

j,,
'
stelle die Absicht ausschlaggebend sein , auch

C ^ ft dem Staatssekretär des Innern die
^ . ^ izlerschast zu übertragen . In diesem Falle
r"W im

0'' ' nur e 'nec ^er bereits im Amt befind-
Minister oder Staatssekretäre in Frage

Wie schon bekannt, wird auch der Schatz-
W Qr Jör . Helfferich viel genannt . Eine gewisse
^ >ür die Entscheidung werde auch die Wahl
L Persönlichkeit spielen, die für die

^ er geplanten Nahrungszentrale in Frage
Neuerdings scheinen hier insofern weiter -

V |d
Pläne zu bestehen, als auch jetzt gleich

für die zukünftige Ueberführung der
rtschast in den Friedenszustand getroffen

Züy. ^ soll. Im Zusammenhang mit der Beset-

ftpr £'es Amtes wird der Oberpräsident von
(Jfjj

®uBen von Batocki genannt , ferner auch der
'°ilen

^llandschastsdirektor Kapp . Diese Namen
Vn a" eri3 ' n3s nur für den Fall in Betracht
S r

en'
. Ms man die Ernährungszentrale nicht

»i>r,j , Militärischen Persönlichkeit zu unterstellen
tyttJ, . Auf alle Fälle aber wird die Oberste

/ 'wng , auch wenn die Leitung in den 5?än -
'
^ s Zivilbeamten liegt, wirksam durch einen

^ °l vertreten sein .

Die Lage bei Verdnn.
j (Eigener Drahtbericht .)

55tcjr? e*w , 13 . Mai . Zur Lage um Verdun
' %

r "^>und" unter anderem : Die Kämpfe
Stiff die zu Beginn dieser Woche im An-mT ®
jfyfert*

1 Deutschen auf die H ö h e 304 aufs neue
beweisen , daß von einer Beendigung

der

1
i

& li «
' 00 '~ic öie Zwischenzeit nicht benutzt ha-

% lu LntlaftungSoperation anzusetzen, sondern
begnügen mutzten , ihre Berteidi -

3,11 behaupten und rückwärts zu ver^
und sich durch kurze Gegenstöße Lust zu

S »hIt ® Operationen im Räume von Verdun
Msch » - > entfernt die Rede sein kann . Die stra-
ir 'tlo* 0,e *>cr Franzosen schien unü war eine

? ^ss^r , droht sich aber aufs neue zu ver -

machen . Es gelang ihnen auf diese Weise zwar ,
hier und da Boden zuriick zu gewinnen mti> tak¬
tische Teilerfolge zu erzielen, ' weiter reichte ihre
Initiative aber nicht, und so verblieb die Prügung
des Gesetzes des Angreifers , dessen um -
s a s s e n d e O f s e n s i v e nicht z u m S t i l l -
st and g eb r a ch t w erd e n k onn te. Sie greift
und reist sehr langsam weiter , hat aber im Rück-
blick miö nai der Schwierigkeit der Operation ge-
inessen , seit dem 22. Februar nicht nur große ort--
liche Erfolge erzielt , sondern die gesamte stra -
tegische Lage als die Kriegslage im weitesten
Umfang bestimm t. Aus der Erklärung » die jetzt
voll französischer Seite erlassen wurde , daß das
französische Oberkommando keinen Augenblick an
eine Preisgabe des rechten Maasusers gedacht
habe , sondern daß die Oberkommandostellen vom
Armeeftihrer bis znr Obersten Heeresleitung stets
aus äußersten Widerstand und Behauptung
jeder einzelnen Position hingewirkt haben , geht
offenkundig hervor , daß die Verteidiger dem An-
greiser den verlorenen Boden erst nach Er -
s ch o p s u n g aller W i d e r st a n d s m i t t e I
überlassen hat, und die vorgeschobenen Stellungen
um jeden Preis M halten suchte. Damit wird
implicite ausgedrückt , daß kein Opfer zu hoch
war , den Aktionsbereich der Position Verdun in
seinem vollen Umfange zu behaupten , und nian
kann daran ermessen, wie schwer die Opfer
sind , welche die französische Armee aus den
Schlachtfeldern von Beaumont , Lonvemont ,
Douaunront , in den Wäldern von Caures und
Borges , bei Bethineourt und Malancourt und am
„Toten Mann " gebracht hat .

In Verdun .
(Eigener Bericht .)

r . Von der schweizerischen Grenze , 13. Mai .
Ein englischer Journalist hat dieser Tage die
Stadt Verdun besucht . Seine Eindrücke gibt
er in einem längeren Bericht in der „Times "
wieder , dem wir folgendes entnehmen :

„Als wir im Auto in die Stadt einfuhren , bot
sich mir ein Anblick, der zu den seltsamsten ge-
liört , die ich je gesehen. 2>ie engen eigenartigen
Straßen sind leer : nichts jit zu sehen als ein paai
einsame Hunde , die umherjchnüsseln und bei un¬
serem Nahen das Weite suchen . Bor alle» Fen -
stern sind die Läden heruntergelassen , alle Türen
sind verrammelt . Eine Straße wie die andere
bietet diesen verlassenen Anblick,' nichts ist zu hö-
ren , als aus der Ferne das ununterbro -
chene Brummen der Geschütze und von
Zeit zu Zeit der mächtige Knall einer Granate ,
die irgendwo in der Stadt einschlägt . .

Die Fahrt ging dann — begreiflicherweise —
direkt nach der Zitadelle . Diese verdiene in
der Tat den Namen einer Festung ? sie sei doch
gleichsam aus dem mächtigen Felsmassiv , das sich
in der Mitte der Stadt erhebe, herausgehauen .
In die Kelsen eingelassene Räume dienten den
Offiziere » deö Stabs zum Aufcuthalt und «IS.
Arbeitsstätte . Das Zimmer des Generals liege
genau im Zentrum des gewaltigen Massivs und
sei somit allem Lärm draußen so entrückt wie die
Grabstätten der alten ägyptischen Könige in der
Mitte ihrer Pyramiden .

lieber die Beschießung der Stadt macht
der englische Besucher folgende Angaben : „Im
Durchschnitt kommen täglich ungefähr 43 0,
an einem ruhigen Tag 250, und wenn die Deut -
schen besonders erzürnt sind , 800—1000 Geschosse.
Ich sah am Nachmittag selbst einige explodieren ,
und inspizierte eine Menge von Stellen , wo sie
eingei '̂ lagcu hatten . Sie kommen durch die Lust
daher wie Schnellzüge und explodieren mit einem
Lärm , daß man im Ernst an den Weltuntergang
glaubt . Sechsstöckige Gebäude fallen
zusammen wie Kartenhäuser und wir -
beln einen dichten Staub auf , der r-* nachher auf
die zum Teil pulverisierten Trümmer senkt.

" Die
nach Verdun biS jetzt geworfenen deutschen
Geschosse schätzen die Franzosen »a* dem Be¬
richt des Engländers auf etwa 30000. (Zeus . Khe .1

Englands Schreckensregiment in Irland .
Die Motion Dillon. — Asquiths Reise nach Irland .

Die Hinrichtungen .
(Eigener Bericht .)

r . Bon der schweizerischen Grenze , 13 . Mai .
Weber die Einbringung der Motion Dillon im
englischen Unterhaus meldet Havas noch inter -
essante Einzelheiten . Danach wurde Dillon bei
der Begründung seines Antrags wiederholt durch
zahlreiche Zwischenrufe gestört , namentlich
als er mit außerordentlicher Schürfe das eng -
Iis che Verwaltnngssystem in Irland
angriff . Auch sein energischer Protest gegen
die Anwendung des Kriegsgesetzes
in ganz Irland erstickte in erregten Zwi-
schenrusen eines Teiles des Hauses . Was Jr ->
land brauche , so rief Dillon zum Schluß sei-
ner Rede den englischen Machthaber'« ins Gewif-
sen , sei nicht der obligatorische Btilitärdienst ,
sondern es müsse eine bessere Art gesucht werden ,
um die Sympathien und das Herz des irischen
Volkes zu gewinnen .. ES sei zu bedauern , daß
man sich nicht an die nationalistische Partei ge-
wandt habe , bevor man zu Unterdrückungsmaß -
nahmen griff . Dringend müsse an Asgnith

appelliert werden , die Hinrichtungen
nun einzustellen .

Darauf hatte A f q u i t h die klägliche Antwort ,
Dillon habe es in feiner Rede an den „elemen -
taren Regeln der Gerechtigkeit" fehlen lassen. Die
Kammer dürfe das unendliche Unrecht nicht ver-
gessen , das in dem Augenblick angerichtet werden
könnte ( !) , wo die Regierung trotz allen schmerz -
lichen Ereignissen so etwas wie eine größere
Sympathie unter der irischen Bevölkerung zu er-
langen hoffe. Aus dieser zynischen Bemerkung
gebt hervor , welcher Art das „Arrangement sein
soll , das die Regierung , wie Afquith ankündigte ,
mit den Zivil - und Militärbehörden in Irland
treffen will . A s q u i t h selbst will , wie er sagte,
schon in wenigen Stunden nach Irland ab -
reifen , um mit den maßgebenden Faktoren zu
konferieren . Die Regierung halte die Lage in
Irland für anormal und in vieler Hin -
ficht für ä u ß e r st w e n i g befriedigend .
Aber sie habe das größte Vertrauen in General
Maxwell , der seine Ausgabe , wie der Mini -
sterpräsident sich diskret ausdrückte , mit „Diskre -
tion "

( ! ) erfülle . Infolge der Demissionen
bestehe in Irland fast keine zivile Exe -
kutivgewalt mehr . Man müsse also so
schnell als möglich für die Zukunft sorgen,' denn
die Berwaltung , die bisher bestand , werde küns-
tighin nicht beibehalten werden können .
Schließlich versicherte Asquith das Haus seines
festen Willens , die Ordnung aufrecht zu erhalten ,
um den Krieg fortsetzen zu können .

Nach den Mitteilungen , die Asquith über die
Tätigkeit der Kriegsgerichte in Irland
machte, versalleu der H i n r i ch t u n g folgende
drei Kategorien : 1 . der Unterzeichner des
Aufrufs der provisorischen Regierung und der
Führer des Aufstandes in Dubkin , 2. die
Personen , die die Aufständischen befehligten ,
und diejenigen , die auf die Truppen und die
P ol i z ei schössen , und 3 . diejenigen , die des
Mordes schuldig sind. Was die einfachen „miß-
leiteten " Anhänge « betreffe , so würden diese mit
Milde behandelt werden, und die Regierung
werde ihnen Gelegenheit geben, ihren Irrtum
wieder gut zu machen. (Wie man weiß , werden
sie zur „Sllh .ie" au die britische Front geschickt! »
Wie es in Wirklichkeit mit Englands „Milde "
bestellt ist , das ergibt sich daraus , daß jeder
Aufständische , der sich gegen die britischen
Truppen zur Wehr setzte, d . h. auf sie s ch o ß, dem
Henker überliefert wird . Armes Irland !
(Zens . Khe.)

Amerikas Me für die Entente.
(Eigener Drahtbericht .)

f. Köln » 13. Mai . Laut der „Köln . Ztg ." macht
im „Eclair " vom 9 . ds . Mts . der Leiter deS
Blattes folgendes bemerkenswertes Geständnis
über den Wert der Hilfe , die der Bierver -
band für den Krieg bei A m e r i k a und seiner
Industrie gefunden hat . Wir haben uns sicher-
lich nicht über die Bereinigten Staaten zu be-
klagen , die trotz der deutschfreundlichen Propa -
ganda und der deutschen Einsprüche uns ihre
Industrie und ihren Handel in außer -
ordentlichem , fast unbegrenztem
Aiaße zur Verfügung gestellt haben .
Der Beweis ist leicht zu führen ? man braucht nur
die letzten statistischen Erhebungen über Ausfuhr
und Einfuhr der großen Republik zu pr-üfen , in -
dem man das erste Kriegsjahr Mit dem zweiten
vergleicht. Im Fahre 1913 haben die Bereinigten
Staaten für 3480 Millionen Dollars gegen 2071
Millionen Dollar im Vorjahr ausgeführt . Im
letzten Monat Dezember allein war die Ausfuhr
verschiedener Waren bis zu zehn oder zwanzig -
mal stärker als im Dezember 1914. Wir dürfen
sagen, daß wir die Lasten des europäi -
schen Krieges einzig dank der Unter -
stützung der Vereinigten Staaten zu
tragen imstande sind .

Wachsende wirtschaftlicheSpannung Mischen
England und Italien.

(Eigener Drahtbcricht .)
b . Lugano , 13. Mai . Die wirtschaftliche

Spannung zwischen England und Italien ist
im Wachs e n begriffen . Das geht aus einem
Artikel des früheren Ministerpräsidenten Luz -
z a t t i im „Eoriere della Sera " hervor , der be-
tont , daß durch das englische E i n s u h r v e r -
bot die Beziehungen zwischen den ver -
bündeten Staaten rücksichtslos ver -
letzt würden . Aus Süditalieu kommen weitere
beunruhigende Nachrichten über die wach¬
sende K o h l e n n o t.

*
Das englisch -russische Abkommen über klcinasien .

Mißtrauen in Italien .
( Eigener Bericht .)

r . Bon der schweizerischen Grenze . 13. Mai .
Das englisch - russische Abkommen über
die Jnteressenabgrenzung in Kleinasien er-
regt in Italien großes Aufsehen . Der Abge-
ordnete Sorte beschäftigt sich heute in einem
Leitartikel des „Eorriere della Sera " mit ihm.
Torre vermutet , daß das neue Abkommen Haupt-

sächlich bezwecke , Rußland den so sehr ersehn¬

Die heutige Hummer unseres Mattes umsaht 1V Seiten und SguntWSbeilage .

ten Zugang durch Kleiuasien zum Mittelmeer zu
garantieren und England seine VerbindungS -
wege von Aegypten nach dem Persischen Golf und
von da nach Indien sicher zu stellen. Damit
werde , sagt Torre , Türkisch -Kleinasien zwischen
den beiden Mächten au f g e t e i l t, ohne daß
Frankreich oder Italien etwas dazu zu
sagen hätten . Es sei jetzt an Italien , gegen
Rußland und England seine Interessen geltend
zu machen. (Zens . Khe.)

Englands Roheil und Englands
Schwäche.

Wenngleich die Meldungen Petersburger Blät -
tcr , wonach die Entente Griechenland mit Was-
fcnsewalt zur Erfüllung ihrer Forderungen und
zur Aufgabe seiner Neutralität zwingen wolle, sich
ebensowenig zu bewahrheiten scheinen , wie die
Meldungen von einer bevorstehenden Abreise des
serbischen Gesandten in Athen und der Kündigung
des seibischeut -gricchischen Bündnisvertrages durch
Serbien , wird die Situation doch in unterrichteten
Kreisen als sehr ernst angesehen. Die Entente will
in Griechenland klaren Tisch machen , Griechenland
soll entweder gezwungen werden , auf die Seite der
Entente zu treten , oder es soll so geschwächt wer -
den , daß es nach dem Kriege kein Machtfakto» mehr
auf dem Balkan ist . Die Diplomatie der Entente
verspricht sich außerdem von ihrer energischen
Haltung gegenüber Griechenland gewiß Rückwiv-
knngen auf Rumänien , daS man im Ententelager ,
um ein WoR Bismarcks anzuwenden , auch nicht
mehr als pupillarifch sicher ansieht ) man will der
rumänische» Regierung zeigen , daß mau noch die
Macht hat, einmal gesteckte Ziele zu erreichen.

Allerdings ist die Entente angesichts der energi -
schen Haltung der griechischen Regierung und der
Einmütigkeit , mit der Heer und Volk die Regie -
r » ng in ihrer ablehnenden Haltung gegen einen
Durchzug der Serben durch griechisches Gebiet un -
terstützen , m den letzten Tagen einen Schritt zu-
rnckgewichen , sie lxit nach der Ablehnung der Aus -
lieferung der griechischen Bahnen für die serbi-
schen Truppentransporte Unterhandlungen über
den Transport der Serben durch die Meerenae
von Korinth begonnen . Fti Athen ist man sich
des Einstes der Situation bewußt , zumal auch die
italienischen Truppenbewegungen an der Grenze
des von Griechenland annektierten Nordepirns
andauern . An dem letzten Kronrat in Athen hat
auch der Generalstabschef teilgenommen , ferner sin-
d^n beständige Verhandlungen zwischen der Athe-
ner Regierung und dem rumänischen Gesandten
statt. Es verlautet , daß diese griechisch- rumänischeit
Verhanidlungdn mit der Ernährungsfrage der grie-
chischen Bevölkerung zusammenhängen , wobei
daran erinnert sein möge, daß die Entente die
Durchführung ihrer griechischen Pläne durch eine
strenge Blockierung der griechischen Küste und eine
scharfe Kontrolle der griechischen Lebensmittel zu
erreichen versucht.

Aber dieses rohe Vorgehen der Entente gegen
einen Schwachen beweist nur . wie schwach sich diese ,
und namentlich England , den Zentralmächterl ge-
gen über fühlt .

Englands Bedrängnis ist in der Tat so groß ,
daß eS seinen Bundesgenossen gegenüber , so sehr
es diese sonst durch Kohlen- nnd Frachtenwucher
ausnutzt , freigebig mit Konzessionen umspringt ,
um die Risse im Bierverband wenigstens einiger -
maßen auszubessern . Asquith hat den russischen
Dumaabgeordneten in London erklärt , daß zwi-
schen Rußland lind England ein Einverständnis
über Persien erzielt worden sei . Gleichzeitig be-
richten russische Regierungsblätter von englisch -
japanischen Verhandlungen über Asien. England
hat im bisherigen Verlause des Krieges in bezug
auf Japan die Politik verfolgt , Japan notgedruu -
genermaßen zwar freie Hand im Osten zu lassen,
aber die endgültige Erledigung dieser Machtfragen
auf die Zeit nach dem Kriege zu verschieben . Man
hofft wohl in London, daß Japan nach dem Kriege
schon aus finanziellen Gründen wieder zu Kreuze
kriechen werde , da es für feine großen Wirtschaft -
lichen AnnektionSpläne in China bedeutende Geld-
mittel benötigen würde . Aber Japan hat sich mit
Hilfe der großen Gewinne , die es an den Kriegs -
lieserungen erzielt hat , finanziell von England
fast ganz emanzipiert . Jetzt will Japan sich an-
scheinend riicht mit der stillschweigenden Duldung
Englands in bezug auf das japanische Vorgehen
im fernen Osten , insbesondere in Ehina , begnii-
gen , es will die Notlage Englands zur Durch¬
setzung der offiziellen Anerkennung seiner chinesi-
schen Pläne ausnutzen .

Man wird sich erinnern , daß in den letzten Wo-
naten des Vorjahres Japan energisch die Bestä-
tignng seiner Vormachtstellung in China forderte ,
und daß damals England der japanischen Regie-
rung erklärte , Großbritannien werde VerHand--
lungen politischer Natur mit China nur nach vor-
heriger Verständigung mit Japan führen . Dieser
Anerkennung seiner Vormachtstellung in China
will Japan jetzt anscheinend von England eine
festere Form geben lassen. Es will , nachdem es von
Rußland weitgehende Konzessionen in bezug aus
die Mongolei und China erlangt hat , jetzt anch
von England noch während des Krieges sich das
durch seine kluge Diplomatie Erreichte bis zu
einem gewissen Grade sicherstellen lassen . Eine
andere Frage ist freilich, ob die Gegensätze zwi¬
schen England . Japan und Rußland in bezug auf
China eil« wirkliche» Abkommen ermöglichen
werden.
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NA tm Mrmch de? Höhe 304.
(Bo « unserem militärischen Mitarbeiter .)

Nach ber Erstürmu«g des Nordabhanges der
Höhe u«u) lisch der Abwehr sehr starker Gegen-
angrisse « Kl seiten der Franzosen war es Haupt-
sächlich zu Kämpfen aus dem linken und rechten
Flügel der dortigen Stellungen westl. und östlich
der Hohe R4 sekvmmen . Unser Generalstab be-
r -chiefe (tat Ut Rai von Erfolgen südwestlich der
Höhe franz. Angriffe und am Tage darauf
von heftigen französischen Vorstößen südöstlich der
Höhe ÜU-! beim „Toten Mann "

. Diese Vorstöße
der 5-ir .itiüicn waren allem Anschein nach zu
dem Zweck verfolgt , um durch die Teilunterneh -
tnä&KK Twulkf) und östlich der Höhe 304 den
Verlust des Südrandes der Höhe noch weiter hin -
itks schieden zu können . Es ist klar verständlich ,
daß die Franzosen sich auf dem Südrande der
Höhe nach der Erstürmung des anderen Teiles
durch unsere Truppen in einer sehr schwierigen
Lage befanden, , die sie durch Ossensivstöße an an-
deren Stellen zu mildern versuchen mußten . Die
offiziöse Havasnote gibt zn , daß die Lage der
Franzosen dort nicht besonders rosig ist. So ist
auch zu erklären, daß die Franzosen nur geringe
Anstrengungen machten , den weiteren Ausbau
unserer neuen Stellungen auf der Höhe 304 zu
verhindern . Nach der Erstürmung dieser Stel -
hingen war der Ausbau der ueuen nach Süden
gerichteten Berteiöigungsfront aus der Höhe sür
unsere Trspven eine der wichtigsten Aufgaben ,
die für die Vorbereitung weiterer Vorstöße nn -
erläßlich war . Es trat darum auch im großen
und ganzen nach dem bedeutenden Erfolg bei
Höhe 884 eine kleine Kampfpause ein , die nicht
nur zum Ausbau der Stellungen , sondern auch
zur weitere » Heranführung der Artillerie diente .

Der Festungskampf vor Berdun ist mit den Er -
eignissen in früheren Kriegen , besonders im
Jahre IST» , aber auch mit den Festungskämpfen
bei Beginn dieses Krieges in Belgien in keiner
Weise zn vergleichen . Bor Berdun sind nämlich
die Lehre« dieses Krieges bei dem Ausbau der
Berteidigungswerke seit dem Beginn des Stel -
lnugskriegeS berücksichtigt worden . Schon die
ungeheure Ausbietung von 800 000 Franzosen zur
Verteidigung der Stellung zeigt , welche Riesen -
« äffe« bei dem Kampf um Berdun aufgewendet
werben müssen , und wie jeder Zoll Landes aufs
schärfste verteidigt wird . Auch bei dem Kampf
um die Höhe 804 haben wir wieder ähnliches er-
lebt . Nachdem der gewaltige Fron » lavav >» UIt=
serer Truppen auf dem Nordrand der Höhe sieg-
reich durchgeführt worden war , versuchen die
Franzosen durch flankierende Angriffe gegen Wc-
sten und Osten , die bereits beim Ausbau der Ber -
teidignnzswerle nördlich der Höhe vorgesehen wa -
re » , unter schweren Verlusten den letzten Rest
des von ihnen noch besetzten Teiles der Höhe zu
behaupten , um auch hier wiederum jeden Zoll des
Laubes dem siegreichen Gegner streitig zu ma -
che« . Das Ringen ist zShe nnd blutig , aber jeder
Tag lehrt uns aufs « eue . daß es den Franzosen
nicht möglich ist , einen wirklich erfolgreichen Wi-
derstond gegen das Andringen unserer Truppen
zu leisten. lBerl . zens.)

M gestrige TlWSberW .
Grohes Hauptquartier , «S. Mal , vor-

mittags . Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz ;

Zwischen Argounen und MaaS fanden au
eiszclneu Stelle » lebhafte Handgranateukämpfe
stau. Versuche des Feindes, iu de» Wälder» von
Aooco « rt »ud Malaueourt Bode« zu ge-
R-iunen , wurde» vereitelt. Ein feindlicher A ach t-
allgriff südwestlich des „Toter Ma « «" er-
starb in unserem Jufantcricseuer .

Auf denk östliche» Maas - User erlitte» die
Franzose» bei einem mihglLcktc » Angriff am

Steinbruch « estlich des Ablaiu - Waldes
beträchtliche Verluste.

Ei« deutscher Kampfflieger schoß über dem
Walde von Bo « rguig » on lsüdwestlich von
Lao« ) eine» feindliche« Doppeldecker ab.

Südöstlich von Armeutiöres wurde dnrch
unser Abwehrfeuer am lt Mai ein englisches
Flngzeng zum Absturz gebracht nnd veruichtet.

Oestllcher Kriegsschauplatz :
Nördlich des Bahnhofes Selbnrg wurde ein

rnffifcher Angriffsversuch gegen die kurzlich ge-
nommenen Gräben durch ««ser Artilleriefeuer
im Keime erstickt. Mehr als 100 Rnsscu wnrde»
gefangen genommen.

ZZalkankriegsschavplatz .
Keine besonderen Ereignisse.

Oberste Heeresleitung .

Der englische Berichs .
London, 13. Mai . Amtlicher Bericht von gestern .

Nach heftiger Beschießung gelang es dem Feind
gestern cckend , 500 Uards unserer vorder¬
sten Schützengräben nordöstlich von
Vcrmelles zu nehmen . Wir eroberten iu
der Nacht durch einen Gegenangriff einen Teil
zurück. Heute kam es in dieser Gegend zu keinem
weiteren Infanterie gefecht, doch herrschte betrikhd-
liche Tätigkeit der Artillerie . Wir beschossen die
feindlichen Stellungen gegenüber von Eninchu .
Sonst nur gering« Tätigkeit der beiden Artille¬
rien . (WLZ.)

Erfolgreiche deutsche Ak'!vehm>.«hnahme.
(Eigener Drahibericht.)

f. Köln , 13 . Mai . Die „Köln . Ztg .
" meldet aus

Zürich: Bewogen dnrch die deutsche Abwehrmaß-
nähme, durch die vom 15. Mai die Brotsen -
düngen für französische und belgische Kriegs -
gefangene nach Deutschland aufgehoben wer-
den sollten, gestattet Frankreich nunmehr , daß die
deutschen Kriegsgefangenen in As -
rika durch die Po st mit der Heimat
verkehren dürfen . Vorläufig kommt die
erwähnte Abwehrmastnahme nicht zur Anwen -
düng? sie soll aufgehoben werden, wenn der Ver-
kehr mit den deutschen Kriegsgefangenen richtig
geführt werden kann .

Wie wir hören, steht weiter ein Abkommen vor
dem Abschluß , wonach für die K r i e g s g e s a n -
genenlager in Deutschland und Frank-
reich S a mu ? e l s e n d u n g e n eingerichtet wer-
den sollen, die gleichmäßig an die Kriegsgefange -
nen verteilt werden. Dadurch soll verhindert
werden , daß bedürftige Soldaten Not leiben Müs-
sen . Das Abkommen bedarf noch der Zustim-
mung der beiden Regierungen .

Deutschland Md Amerika.
Neunork, 13 . Mai . (Durch Funkspruch vom Ver-

treter des W .T .B .) In amtlichen Washingtoner
Kreise » erwartet man keine Antwort auf die
letzte amerikanische Note » nnd man
hofft auch, daß keine Antwort kommen
wird, so daß die Auseinandersetzung .beendigt
wäre und die Aufregung sich legen könnte . (W.B .)

des französischen Kapitals» bei der Hebung der
«« türlichen Reichtümer Rußlands nritzumirke ».

(WÄ .)
Di « russischen yllfskrnppea .

(Eigener Bericht.)
r. Vo « der schweizerische» Grenze» 13 . Mai . In

der Moskauer Zeitung „Wetfcheruij Kurjer"
werden interessante Einzelheiten über die rns -
fischen Truppensendungen nach
Frankreich veröffentlicht. Danach wurden in
das Expeditionskorps hauptsächlich Leute eiuge-
stellt , die der französischen Sprache mäch-
tig sind . Offiziere und Soldaten , die Französisch
verstehen und sprechen, seien aufgefordert worden,
sich zu melden. Da ihre Zahl aber nicht groß
gewesen sei . habe man gleichseitig Unkundige in
der französischen Sprache zu unterrichten begon-
nen. Diese ganze Vorbereitnngsarbeit sei ge-
heim durchgeführt worden. Von Wladiwostok
seien die Truppen unter dem Schutze englischer
und französischer Kriegsschiffe nach Frankreich
transportiert,norden .

Schweizer Blättern zufolge verlautet tu Pe¬
tersburg , die Ankunft der französischen
Minister stehe mit der Entsendung wei -
terer russischer Truppen nach Frank -
reich in Zusammenhang. (Zeus. Khe.)

Die französischen Sozialisten.
(Eigener Bericht.)

r. Bon der schweizerische« Grenze, 13. Mai . Die
Gegensätze innerhalb der französischen So -
zialistenpartei haben einen ernsten Charak -
ter angenommem Der Austritt von etwa 25
bis 30 Abgeordneten aus der osfiziellen Kam-
mersraktion im Palais Bonbon soll unmittelbar
bevorstehen. (Zons. Khe .)

Großes Schadenfeuer .
Brat , 18. Mai. Der „Prvgr ^s" in Lyon mel-

det aus Toulon , daß ein großes Schaden -
seu e r in einem industriellen! Werk in St . T ro -
pes ausbrach. 2 500 Ballen wurdeu eine
Beute der Flammen . Das Feuer griff auf eine
Schiffswerft über, wo drei Motorschiffe ver-
brannten. Penmi -n kameu nicht zu Schaden, da¬
gegen ist der Sachschaden sehr beträchtlich .

(W .B .)

Vivianis Petersburger Mission.
Kopenhagen, 13. Mai . „Berlingske Tidenöe"

meldet aus Petersburg : Der Minister Bi -
Viani hatte gestern mit dem Reichskontrolleur
Petrowskn eine längere Besprechung über das
wirtschaftliche Verhältnis zwischen
Frankreich und Rußland . Viviani be¬
tonte die Notwendigkeit , daß Frankreich eine g ü n-
stigere Zollbehandlung erfahre als
andere Länder , und erklärte die Bereitwilligkeit

Die Australier an der Front.
r . Von der schweizerischen Grenze, 13. Mai .

Die „Basl . Nachr .
" melden aus London, die

australischen Truppen , Sie kürzlich aus
Aegypten an der englischen Front eintrafen , seien
bereits ins Treffen gekommen: das gehe aus
den amtlichen Angaben über die Offiziersverluste
hervor. (Zens. Khe .)

Englische Geldhilfe für Italien .
(Eigener Drahtbericht.)

□ Haag, 18. Mai .
Nach wochenlangen Verhandlungen hat sich die

Bank von England endlich bereit erklärt, Italien
in London einen Handelskredtt von 500 Mil¬
lionen Lire einzuräumen , die aber zur Bezah-
lnng italienischer Einkäufe, vor allem von Koh-
len , in England bleiben müssen . Dafür ver-
pflichtet sich die Banka d 'Jtalia , mindestens den
vierten Teil des gewährten Handelskredits , also
125 Millionen in Gold , nach London zu schicken .
Ein großer -Teil dieser Goldsendung ist bereits
unterwegs . Wie sehr Italien von England aus -
gebeutet wird, geht aus der Tatsache hervor, daß
1000 Kilogramm englischer Kohle derzeit in Jta -
lien 250 Lire kosten, wogegen für gleichwertige
deutsche Kohle niemals mehr als 60 Lire pro
Tonne ( 1000 Kilogramm ) bezahlt wurde. Die
Kohlenfracht von England bis Genua wird von
den englische » Reedern auf nicht weniger als
160—170 Lire pro Tonne berechnet .

Die Beschlagnahme der neutralen Post
durch England. ,

Kopenhagen, 18. Mai . Nach einer Blatts ,
dung führte» die Verhandlungen , die anläßnw ^
alten Fülle von Beschlagnahme der *
zwischen Dänemark und England
führt wurden, zu dem Ergebnis , daß Englano
sprach , die Briefpost nach Island
öffnet passieren zu lassen , im übrigen aJC1 ., ;f.
lehnte , grundsätzliche Zugeständnisse zu
Was die Paketpost nach Amerika l
bestehe Aussicht zu einem gemeinsamen 2;£ir !l
Dänemarks , Schwedens und % ot . jj
genS gegen E « gl and , um die Verzögt
England möglichst abzukürzen . (W .B .)

Schweizerischer Protest gegen die Konvoile ^
neutralen Post durch Frankreich und 6 ^9'°

(Eigener Drahtbericht .)
■eSf*Berli » , 13. Mai . Die „Basl . Nachr.* «'

einen Artikel des »Journal " wieder, der P ~
der Kontrolle der neutruleu $ e V mtp
dnngen in Frankreich befaßt und de \
ken dazu: Wie das eidgenössische Postdepartt
in seinem letztjährigen Geschäftsbericht
führt hat , widerspricht die Kontrolle und
nähme neutraler Postsendungen durch die
tärbehörde» kriegführender Staaten der in»
postvertrag grundsätzlich gewährleisteten o *\ ,e
der Transite , auch bedeutet sie eine so
Schädigung der neutralen Hand ^
interesse « , daß wir in 'der Schweiz allen ^
laß habe« , gegen das Vorgehen Frankreichs
Englands z« protestiere « . (W.B .)

ZÄMd .
Louöo« , 18 . Mai . AmWch wird gewe^ ' V

mes Connolly und John Modernot ' ^
letzten beiden Unterzeichner des
provisorischen Regierung , find heute mor<!<"
Kriegsgericht verurteilt und erschösse »
den .

Rotterdam, 18. Mai . Nach einer
Asguiths im Unterhause ist der Journalist ®
fington in Dublin ohne Borwissen
tärischen Autoritäten standrechtlich
s e n worden. Der Offizier , der die p '

^
tuug befohlen hat, wurde verhaftet .
vor ein Kriegsgericht gestellt werden. ^

Amsterdam , 13 . Mai . (Eig. Drahtberî .
Dubliner Berichterstatterder „Times " mell^ '

j !(
Asquith die Zahl der Zi v ilpersouen ^
dem irischen Aufstand zum Opfer gefauen ^
osfnrbar unterschätze . Ihre Zahl
ganze« 216 zu betrage». Die gefordert « ' .urfi
denvergütvngssnmm « belief M - S )
bereits auf 1400000 Pfund Sterlwg . f „

Rotterdam, IS. Mai . Dte » atio « « ^/ i»
sind infolge der Lage, dte jetzt entstanden
Verlegenheit gerate«. Dte nationasw ^ ^
Führer stvd aber bereit, alle BorschlaS^ jH-
Schlichtuug der irischen Spirale *
feiten zu uutersuche « und darüber »» je *
In dieser Hinsicht denken die Führer ^
Ul st erpartet anders als ihre Anhang-̂ fc
glaubt , daß Carson seine Anhänger
wegen will , auch ihrerseits etwas zur EK
eines Ausgleichs zu tun, aber seine An ^ ^s,
ger wollen von Homerule nicht »
sen . (W.B .)

^ ^
r. Bon der schweizerischen Grenz«,

(Eig . Ber .) Nach Meldungen Schweizer . c # f
aus Rom haben die Bisch ose Austrat ^
mi den Heiligen Stuhl telegraphiert, das » c!<
Mittel , in Irland die Ruhe wieder f) cXJ n tP
len , sei die umgehende Gewährung voller »
n 0 m i e. (Zens. Khe .)

Au Gang durchs obere NeSarial.
Von Karl Hesielbacher .

„Oberes Neckartal? gibt es das ?"'

Gewiß , mein verehrtes Fräulein ! Das Neckar-
tal geht nämlich wirklich weiter als bis Zwingen -
borg und Neckargerach, wohin Sie an schönen
Sommersountagen gekommen sind. Und es ist
auch jenseits dieser Grenze schön. Sogar „wun -
derbar schön", wenn auch viele unserer bodischen
Landsle ute das gar nicht wissen. Sie müssen ein-
mal zur Zeit der Kirschblüte — ja so, die ist ja
vorbei ! Nun denn zur Zeit der Rebenblüte von
Neckarelz ostwärts wandern . Wie da sich mit ei-
nem Male das Tal ^weit uud lachend öffnet und
der schimmernde Fluß im riesigen Bogen durch
die grüne Au zieht , zu deren weiten sich die run -
den Berge heben im zarten Schmuck der grünen
Buchen ! Das ist ein Stück süddeutscher inniger
Kleinwelt , die wie behütet von guten Geistern
uuter dem strahlenden blauen Himmel daliegt .

Und erst wenn der Herbst ins Land zieht und
an all den Hängen der gesegneten Landschaft die
bunten Blätter der Reben lachen und drüber der
Wald in seinen tausend Farben ! Als ich es zum
ersten Mal erschaute, war mir , als stünde ich wie-
der an ber vielgepriesenen Riviera : einen größe¬
ren Farbenzauber hat auch Genua , la superba ,
nicht!

Und dann — bort springt über Neckarzim -
Mein der steile H 0 rnberg in die Höhe, trutzig ,
wie von einer Riescnhand getürmt . Die alters -
graue Burg , mit dem scharfen Eckzahn des Berg -
fried , erzählt von den Tagen des Lutz Schott , des
ritterliche » Straßeuhclden , von dem ein altes
Volkslied zu singen weiß , von der Eisenfaust des
Götzen von Berlichiugen , der dort droben an lan -
gen Winteruächten sein ungeschlachtetes Reiter -
leben niit klotzigen Schriftzügen niederschrieb,
treuherzig nnd biderb ! Jetzt klimmt die Rebe
den kahlen Burgberg hinan und ihr süßer Dust
weht über die weiße Straße , an deren Rand der
^ieckar sein uraltes Lied singt.

Ein halb Stündlein weiter : ,,W»Z schimmert
dort oben auf dem Berge so schön ?" Das Liedlein
haben meine Mädchen im Neckarzimmerner Kir -
chenchor einst so gern gesungen , weil ihre hellen
Augen dabei immer hinüberblitzten zu der V üt -

t i n g e r D ! i ch e l s k a p e l l e , die in graue Hei-
denzcit hineinreichen soll und , umgeben von den
weißen Grabkrcuzcn , ivic ein friedlicher Hirt hin-
nnterblickt ans die Herde der rundköpsigen Obst-
bäume , am steilabfallenden Bergrand ? bis hinü -
ber nach Haßmersheim und dem Hünerberg
reicht ein Wald von blühenden und früchteschwe -
ren Bäumen . Eine scharfe Wendung des Weges
— und da liegt Gundelsheim , überhöht von
der gewaltige » Burg der Deutschherren , die wie
ein Riesenfelsblock dräuend über dem Tale hängt ,
ihre Mauern setzen sich in den alten Stadtmauern
und deren zmnenbewehrtcn grauen Türmen fort .
Da hat einst der Berlichingen seinen bitterschwe-
ren Entschluß gefaßt, zu den Bauer » als Führer
überzutreten . Jetzt wander » unsere Kriegsver -
ivuudeten durch de » Burggarten und in den hohen
Gemächern , die in Friedcnszeiten ein Sanato -
rium in sich bergen .

Gegenüber wie ein Märchenschloß aus bewalde -
tcm Bergkegel in lichten Farben emporsteigend —
daS Schloß Gnttenberg , auf dem Hauffs No-
velle „Das Bild des Kaisers " spielt. Unter dem
viereckigen Schloßtnrm , in dessen Fenstern die
Abendsonne ein feuriges Glitzerspiel treibt , auf
halber Höhe des Burgberges die uralte Kapelle,
in deren gotisch gewölbtem Schiff die erste Resor -
mationspredigt im Neckartal von dem hochbe-
rühmten Erhard Schnepf aus Weinsberg gchal-
ten ward , und im Tal das Dörflein Neckar -
müh Ibach , unter den hohe« Wipfeln seiner vie-
len Bäume beinahe versteckt !

Wieder wird das Tal weiter ! Der dunkle Eh -
r e n b e r g mit seinem Freiherrenschloß , das mit -
ten' in die schwarzgrauen Ruinen hineingebaut
ist , berichtet von der Familie Ehrenberg , die einen
Bischof von Speyer stellte, und das Dörflein
H e i n s h e i m , über dem sich das trauliche Kirch-
lein auf steilem Hügel erhebt , birgt das weiße
Schlößleiu der Freiherren vou Räcknitz, dessen
Park von versonnener geheimnisvoller Schönheit
ist . Jetzt wieder um eine Berguase herum : sieh
daS freundliche Dörflein , an dessen flachem Ufer -
rand die Wellen des Neckars sachte anspülen ! Die
Mägdlein treiben ihre Gänse in das seichte Aas -
ser uud patschen mit zaghast gehobenem Röcklein
in dem kühlen Fluß . Es ist Offenau , ein altes
Solbad .

Und gegenüber — die Stadt mit den Zinnen
und Zacken! Wimpfen — wer hat sie gesehen,

in ihrer dunkeln Silhouette , gegen den flammen -
den Abendhimmel sich abhebend , wie eine Geister-
bürg , eine Vision ans tausendnndeine Nacht? Die
uralte Kaiserpfalz , der blaue Tnrm , die Matilden -
kirri>e , hvlhhinazifgereckt über dem steilen Uferfels ,
an dem die dunkeln Wirrnisse der Bänme nnd des
Strauchwerks hinanfklimmen ! Deutsche Städte -
poesie in ihrem herbsten Traumgold !

Am Fuße des keck aufgetürmten Hügels liegt
Wimpfen im Tal mit feinem herrlichen goti-
schen Münster nnd feiner Cornelinskapelle
mitten im freien Feld — dort hat Tilly , der grim¬
mige , feinen Plan zur Schlacht von Wimpfen ge-
macht und dem Markgrafen Georg von Baden
Ruhm und Land entrissen .

Auf dem Hochufer von I a g st f e l d schauen wir
noch einmal hinüber nach dem türmereichen Bild ,
in dem uns ein Stück Mittelalter winkend und
voll verschwiegener heimlicher Herrlichkeit grüßt
— das ist unser „oberes Neckartal " !

Und fraßt ihr mich , warum ich euch dahin ge-
führt ? Ei , die Antwort will ich euch geben ! Weil
mich ein Künstler nnd Poet dieser Tage wieder
dahin , in meine alte Heimat , geführt nnd mir das
Heimweh nach diesem wunderholden Flecklein
Welt wieder wachgerufen hat , daß ich die Bilder
nimmer vom Auge bringen kann . Es ist ein
Karlsruher junger Maler , Ferdinand Dörr ,
der im Verlag von Gebrüder Buck in Mannheim
eine Mappe mit Federzeichnungen her-
ausgegeben hat : D e r N e ck a r . E r st e F 0 l g e :
b e i W i m p s e n . Fünfzehn Blätter sind es . Und
auf diesen Blättern schauen wir alle die Herrlich -
leiten , die ich mit nur allzu dürstigen Worten
habe beschreiben wollen . Der Künstler hat es
vermocht, die ganze lachende Poesie dieser Heimat -
welt in seinen zarten und klaren Strichen vor
uns auszuschütten . Das Neckartal lebt in seiner
Kunst . Es ist , als sähen wir das Blitzen des Stro -
mes nnd das Grünen der Wälder , als hörten wir
die seine Musik durch die Wellen des Neckars und
das Singen und Raunen in den Lüften . Er hat
eine ganz besondere Gabe für die Federzeichnung .
Das Zarte , Intime , ivird unter feinen Strichen
zum schimmernden Leben erweckt . Aber nirgends
etwas Kleinliches . Nirgends ein Verliereil in die
Einzelheiten ! Klar nnd groß steht diese Welt vor
uns . Und doch ist jeder Baumgipfel , jede Turm -
zinne , jede Mauerzacke ber alten Befestigmigs -

wälle mit versonnener Liebe geschant und '
halten. Bald im frischen Kleid des » 11"*
bald unter der hüllende» Schneedecke erf
die Heimatwelt von Jagstfeld bis Neckars'
und feinem Hornberg mit holden Kinoe
ins Herz. jr

Ich möchte, daß viele uusercr Kunstfreu '" p
fes prachtvolle Werk sich zu eigen erwerve ^
ist nur in 100 Exemplaren gedruckt,
mit der eigenhändigen Unterschrift des ^
versehen. Die Wiedergabe ist so vorzug> i»
man die Originale des Künstlers vor i*
haben glaubt . Eine sehr schöne Mappe . . ,#
goldenen Silhouette des Blauen Turin
Wimpfen schließt die Blätter ein. ® rnatfi^ .
kostet 50 Mark. Sie wird einen hervorr
Schniuck im 5kuustfchatz eines feinen KU -
des bilden. . ^ i«1
• Ihr Freunde der bübischen Heimat,

dem liebenswerten Künstler — ins obere
tal !

Die VacgK 'AerrkN Md kein
£ lf(

Es sind bereits volle zwei Menschen̂
hingegangen , seitdem eine Geisteskrank »
Bae 0 n , den_ Anspruch exhob, eine sc„
wandte des William S h ä k e s p e a r e
nnd dcn Totengräber zu Stratford jfjii
wollte , sie dereinst zum Dichterkönige ,
Vorfahre » , ins Grab zn legen . .|t-Die Beklagenswerte endete in cinevt ggifl' ,
nischen Jrrcnhause . Echt amerikaniicye .
schaftler" griffen die Narretei auf u»

g -
sich daran , den „Beweis " zu erbringen , ^ ,, 1
liam Shakespeare — Francis Baeon ge i,o>>

• $ 11'

angeschwollen , ohne etwas anderes
fördern , als kindischen Blödsinn , JV
und Unterschlagungen , Fälschungen " ^ r, c*
Am tolldreistesten hat es der Atner »! D'Li '
nclln mit einer Geheimschrift getrie ^
in der Folioausgabe der örainatischcn ~r.
liam Shakespeares entdeckt haben wo> sc
welcher Francis Bacon sich selbst - >- »L ,
lichkeit als den wahren Autor dokuuien c

Daß englische und später auch de» i1
lehrte ", unabhängig hiervon , die naw
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Amtlich wird verlantdart vom

KrkgSfthanplaH :

t m ^ Italienisch « KriegSschmqS«tz:
: fi

' ^ ordhang des Monte San Michele
■it . "yjete Truppen mehrere Angriffe ab.
< ° liener erlitten schwere Verluste .
^ besonderen Ereignisse .

Stellvertreter des Chefs des GeneralstabS :
Hoefer , Frldmarschalleutnant .

(W .B .)
*

3t» Rußland alles beim aßettl
(Eigener Bericht.)

der schweizerischen Grenze, 18. Mai . Der
tat 5 "f8cr Korrespondent der „Stampa " sagt
h eines längeren Berichts: Er habe
•'(3 iL

'
,; ^ daß in Nußland trotz des Krieges

r e ttiA?»
aJtcn geblieben sei. Die Reaktion

it gelernt. Noch immer empfange die
Impulse aus jenem kleinen erklu»

1°? ' der die russische Politik immer be-
% Me und eine geschlossene Welt für sich

>3ens . Ahe .)
j Jintatb .

ig. Mai . Nach einem Stockholmer
i ' tlosf wachte der Generalgcmvernenr von

bekannt , daß von jetzt ab der ganz«
^ filî rkehr von Finland nur über Tornea
^ ^ darf . Dagegen ist der Güterexport von
'»St.

* allen Häsen der Bosnischen Bucht er-

Lnbernfungea in Holland .
'■5?iw (Eigener Bericht.)

?• Sfl? schweizerische» Grenze, 13 . Mai . Der
1 5 „ , r 8t6 ." wird auS Amsterdam gemeldet,

Ä - i, Indischen GestellvngSpflich -
1916< die im Oktober einrücken sollten,

"̂ 5 , bereits für die zweite Halste des Mais
(Senf- me )

•tt ,; . !?• Mai . (Amtlich.) Da » Kriegsdepartv -
»ifttt h wit ' daß für Jnwi eine Neurege -
Hz ^ U r l n u b s f r a g e für die mobilisierte

V ^ wird statt am 1. Juni erst später, und
Vtt«fteng am ia Juni beurlaubt werden .

& (WLZ .)

jjjjj 8tiechtfd )e Annexion von Ztordepirus .
$ 12. Mai . Der Sonderberichterstatter
it 'ifitrc della Sera " drahtet aus Athen ,

v
' 'ä » | Ul Vl't UlWt 'AlllCl.it

'S ÜW
>I<mt ist. ES werden ihr wieder perio-

■ 8 ]Qio
0lt&e erteilt werden . Der Landwehrjahr --

Nord - EpiruS gemäß der grie-
« i ^ ^erfassnny bereits in zwei Departements ,

kl 5 ^ d Argyrokastro , eingeteilt wor-
^ ' itlt n rc.~r ^r. w „°5d5J

*uttme$r ein neuer Königlicher Erlaß die
v ^ «re beider Departements zu Präfek .

Sn ,

, was de» administrativen
« an Griechenland ^ rvvllstSnöige.

(W.B .)

••«Her i ,
8- Mai . Die JB . Z . » . TO .

' meldet :
. Meldungen zufolge ist die Erbitte «

£ »0* 8 * 0e « BenizeloS so gestiegen, daß
? PrSfekten polizeilichen Schutz

.v?fi6c>;t
<̂ c- Ruf Anordnung des Minister-

!t{4t w ^ ein Posten vor seinem Hause auf-
^ rden.

3 Die Kämpfe im Kaukasus .
13. Mai . (Aus dem Bericht des

r Atters vom 12. Mai .) An der Kauka -
konnte der Feind , der im südlichen

ä f.?m Tschorok zurückgeschlagen
^ xl̂ en Rückzug teilweise 6—8 Kilometer
'
3t ;.

" seinen alten Stellungen zum Stehen- " Ein Gegenangriff des Feindes ,

den er gestern ans seinem rechten Flügel in Stärke
von 2 Bataillonen ausführte , ran seine alten Stel¬
lungen wieder zn nehmen, würbe für ihn ver¬
lustreich zurückgeschlagen . (SB.® .)

Petersburg , 18. Mai. (AuS dem amtliche » Be¬
richt vo» gestern.) Kaukasussrovt : I » der
Gegend von Afchkal « gingen unsere Truppen
ein wenig nach Westen vor in der Richtung Sag »
dad . In Mesopotamien schlugen wir einen
türkischen Angriffsversuch zurück. In der Gegend
der Stadt Kasr Schiri » erbeutete « wir vom
Feind «ine Kanon « österreichischen Modell ? und
ArtilleriemunitionKvorräte . (W.B .)

Meutereien der indischen Truppen am Suezkanal«^

(Eigen «r Drahtbericht .)
Zürich , 13 . Mai . Wie die „Neuen Zür . Nachr.*.

aus Berseba melden, verweigerten bei
den letzten Kämpfen am S u e z k a n a l die in »
difchen Soldaten in vielen Fälle » den Ge -
h o r s a m. Es sei zu Meutereien und
Kämpfen zwischen den australischen Offizieren
und den indischen Truppen gekommen» bei wel-
chen es mehrere Tote und Verwundete
gegeben habe. (WLZ .)

Die Verewigten Staaten und Mexiko .
Washingto «, 13. Mai . (Reuter .) General

Scott berichtet, daß der Versuch, et» Abkommen
mit General Obregon zu schließen , geschei -
t e r t ist. Es werben deshalb wahrscheinlich direkte
Verhandlungen zwischen den Vereinigten Staaten
und der Regierung Carranzas eingeleitet
werden , um die mexiLanffche Grenzfrage zu re°
geln . (W.B .)

Der Seekrieg .
. lubcmkia ."

(Eigener Drahtbericht .)
Haag , 13. Mai . Der Chef der Torpedoartillerie

von Amsterdam und der Leutnant zur See Can -
ters , die sich wegen der „T u b a n ti a" - U n t er -
suchung in Verlin aufhielten , find nach dem
Haag zurückgekehrt und vom Marineminister ,
dem Minister des Aeußern und dem Chef der
Marine und des Stabs empfangen worden .
(W .B .)

Zum Untergang der „KuffeT.
(Eigener Bericht.)

r . Vo « der schweizerischen Grenze , 13. Mai .
Aus einem Bericht des Athener Blattes „Neon
Asty" über die Besetzung der Suda -Bay auf
Kreta geht hervor , daß das englische Admiralschisf
„Rüssel " vor der Suda - Bay gesunken ist .
Dem Unterseeboot ist es also offenbar gelungen ,
die feindliche Minensperre zu durchbreche» . (Zeus .
Khe .)

*
Amsterdam , 13 . Mai . Der White -Star -Dampfer

„C y m r : c" , der vor der irischen Westküste angeb¬
lich torpediert wurde , war für 2 Millionen
versichert. Der Wert der L a d u n g war jedoch er-
heblich höher . In den Reuter -Meldungen über
den Untergang der „Cymric " fehlt die Anmer¬
kung, daß der Dampfer unbewaffnet war .

Ed» neues Ml für die Rahnmgsmlktel-
Versorgung .

Berlin , 13 . Mai . Ueber die Schaffung des
neuen Amtes , in dessen Händen die Nah -
rungsmittelversorgung vereinigt wer -
den soll , werde » in politischen Kreisen ungefähr
folgende Grundzüge besprochen. Das Amt soll
losgelöst werden vom Reichsamt des Innern .
Es soll eine doppelte Spitze , eine zivile und eine
militärische erhalten , beide, wie es scheint , neben-
geordnet , so daß es mehr als in einem anderen
Amt aus die Persönlichkeiten ankommen wird .
Dieses Amt soll die Befugnis haben , die nach wie
vor unter der Zuständigkeit des Bundesrats ge¬

faßten Beschlüsse und Verordnungen in der Le -
bensmittelsrage durch direkte Anweisungen an
die Verwaltungsorgane zur Durchführung zu
bringe « . Der in den letzten Monaten als nach»
teilig erkannte Umweg über die Zentralinstanzen
der Bundesstaaten , und namentlich das Wider -
spruchsrecht dieser Zentralinstanzen , soll dadurch
ausgeschaltet werden , so daß der Wille des Gesetz »
gebers unverschoben und möglichst rasch auch in
der Verwaltung zum Ausdruck kommen kann .
Die militärische Spitze soll ebenfalls mit weit -
gehenden Vollmachten ausgestattet werden und
soll vor allem darauf hinwirken , daß in die viel -
fettigen und häufig nach lokalen oder provinziel -
len Gesichtspunkten getroffenen Maßnahmen der
stellvertretenden Generalkommandos mehr Ein -
hejtlichkeit als bisher kommt nnd die Auflösung
des Deutschen Reiches in zahlreiche getrennte
Wirtschaftsgebiete vermieden wird . Das Amt
würde direkt dem Reichskanzler unterstellt sein.

Ueber die Wahl der leitenden Persönlichkeiten
gehen mancherlei Gerüchte um . Unter anderem
nennt man den Unterstaatssekretär Michaelis ,
den Generallandschaftsdirektor Kapp und den
oftpreußischen Oberpräsidenten v . B a t o ck i , auch
an den Wiedereintritt einer so energischen Per -
sönlichkeit, wie es Oberbürgermeister Mermuth
von Berlin ist, wird gedacht . Ueber die militari -
sche Persönlichkeit ist Genaueres noch nicht be-
kannt , aber es liegt nahe , daß es sich um einen
General handeln wird , der mit der Verpflegung
der Truppen vertraut ist , denn es wird ja unter
anderem auch seine Ausgabe sein , eine bessere
Verbindung zwischen der Feldverpflegung und
der Heimatsverpflegung herzustellen .

f. Köln , 18. Mai . (Eig . Drahtbericht.) Die
,Fölu . Ztg .

" meldet aus Berlin : Es sind Bor -
bereituugen im Gange , deren Ziel die völlige
Vereinheitlichung aller anf die
Volksernährung bezüglicher Maß -
nahmen ist . Die Vereinheitlichung wäre im
Kern so zu denken, daß die Handhabung der ge-
samten Maßnahmen au eine Persönlichkeit über -
tragen wird , von deren zielbewußter Tatkraft
man die rücksichtslos st raffe Durchfüh -
r u n g der ihr zu übertragenden umfassen -
den Aufgaben erwarten kann . Man wird
wohl « icht fehlgehen , wenn man annimmt , daß die
Entscheidung darüber bereits in den nächsten Ta -
gen erfolgen wird .

Letzte MHriWen.
Einschränkung der Bierausfchankzeii in Bayern.

(Eigener Drahtbericht .)
München , 13. Mai . Die bayrischen General -

tommaudos haben in Anbetracht der heischenden
Bierknappheit , um für die Erutearbeiter
genügend Bier zur Verfügung zu haben , die
Ausfchankzeit in allen Bierabgabestellen , so-
wohl an Wochentagen wie an Sonn - und Feier -
tagen , auf gewisse Stunden beschränkt .
(W.B .)

Vierte «agarijche Kriegsanleihe.
(Eigener Drahtbericht .)

Budapest , 13. Mai . Wie das Blatt „Az Est" aus
guter Quelle erfährt , wurde anf Grund der von
den Zeichnungsstellen eingetroffenen Berichte fest -
gestellt, daß bisher auf die v i c r t e u n g a r i s ch e
Kriegsanleihe , obwohl erst die Hälfte der
Zcichuungszeit abgelaufen ist , mehr als 12 00
Millionen Kronen gezeichnet wurden .
Hierbei muß betont werden , daß die Zeichnungen
der kleinen L e irt e weit größer als bei den
drei ersten Kriegsanleihen sind . ( W.B .)

Haag , 13 . Mai . (Eig . Drahtbericht .) Das Kor -
respondenOüro meldet : 179 Mitglieder der Königl .
Akademie der Wissenschaften in Amsterdam so¬
wie Professoren niederländischer Universitäten

haben an die Königliche Akademie der Künste
und an die Königliche Akademie der Wissenschaften
in Be r li « , sowie an ander « deutschen Akademien
und Gelehrte Bereinigungen und zahlreiche Pro -
fessore» eine Adresse gerichtet, in der um Un¬
terstützung des Ansuchens der niederländischen
Regierung an die deutsche gebeten wird , daß es
den beiden in Deutschland internierten
Professoren Fredericq und Ptrenne der
Gent er Universität gestattet werde , für die
Dauer des Krieges nach den Niederlanden
zu gehen. (W.B .)

Wieischaftg -NKMisalign.
Unsere Aleischversorgung .

Berlin , 13. Mai . Ueber eine Unterredung mit
dem Landwirtschaftsminister vonSchorlemer
berichtet ein Mitarbeiter der „Voss. Ztg .

"
, der

Minister habe über das Ergebnis der Vieh -
z ä h l u n g geäußert , daß nach den bisherigen
Feststellungen verschiedene Biehhandelsverbände
den an sie gestellten Ansordernngen nachgekom-
men seien und daß sich von den übrigen dasselbe
in der Folge gleichfalls erwarten lasse . Die
Fleischversorgung werde sich daher in Zu -
kunst wieder günstiger gestalten . Bei den gün -
stigen Ernteaussichten könne von einer Aus -
hungerung keine Rede sein. (W .B .)

Vom Weiter.
Wetterbericht des Zentralbure ans siir Meteor »-

logie und Hydrographie vom 13 . Mai 1916.
Voraussichtliche Witterung am 14 . Mai 191K.
Zunehmende Bewölkung , später Regen , kühl.
Wasserstand deS Rheins vom 13. Mai 191(5.

Sckusterinsel 237, gefallen 5 , Kehl 322, gefallen 3,
Maxau 483 , gefallen 4? Mannheim 410 , gefall . 2 .

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 13 . Mai 1916, vormittags 8 llhr (m . z .)

Stativ » e »
Wetter ver

letzten
24 Stunden * Wetter

6i)erm .
CeNins

ttiebeu
chlast der
letzten 24
Std . mm

Borkum . . . . . 1 weiter + ?
Hamvurg 1 heiter
Äwlliemünde . . . y j ?detft + t
Memet 8 bedeckt l
Hannover . . . . 1 veiltr •+* s
Berlin v heiter -t b 1
Dresden X vedeift •f-
Breslau ded 'ckt ■+- 5
Metz . . . . . jlebel -f- a
Fraulsurt (Main ) . . bedeckt 9
Karlsruhs (Baden ) . heiter 4 -
München i,albbedeckt -+• lu
Mülhausen . . . . 1 Nebel ~r V
Srledrlchshasen . . 0 wolkig -+- «
Ostende . . . . . Rege .i U
« ri>W ved?ckt -t

. . . . wolkiq i -j
Helder . . . . . . wolkig + 10
Uaon 2 Megen + H
^ yristianfund . . .
Stagen brlbdedttv -r 5
Kopenhagen . . . . vedeckt -h &
Stockholm . . . . bedeck!;
Haparonda . • . .
XiflV'bÖ

vedectt — 3

Mitau . . . . • -4- 2
Wilna . . . • . ü + 1 *
Warschau « • • • bedeckt ■f L 1
PinSk — . —

t> bedeckt 6
Wien 5 heirer + 10 4
Lesina 0 wollenko ? 4 " io
Trieft . . . . . . 1 wolkig +-i&
Belgrad
Sofia
tkonstantinopel . . . — — —

• ffittttrunflSwtlauf der le»ken L4 « tinden : 0 — mrift W»« ,
I -- «iemlicSitfitet , « . . meist3 » ffietttrlmditrn , « — taapt .
sächlich poemittan « -Sirtftfdjläae , 5 haupNächltch n-chmilwg » Medrr.
ichläge, S »- ÄtS sKicserifflläjJ , ' -- Gewitter. 8 — « iederHItzr i»
Schauer». 8 — aii&olltnb Regen (Skmbrejetrt.

1LJK»JIHII9 AnswvuvS .
Untersuchungen werden ausgeführt vom Clieoiischen
bakteriologischen Laboratorium der Internationales
Apotheke . Dr. Fritz Llndner .

haben , macht den Fall nicht besser ,
»in ^

vb»t8 ist das gleiche gewesen.
England hat sich neuerdings (1913) I . M .

v n ?U \ on die Mühe gegeben, in einem statt-
^ von 000 Seiten die Barmt „Ketze -

^ ttiw ^ die Narretei ans Höflichkeit heißt , mit
^ elesenheit nnd reifer Urteilskraft so
5u erledigen , daß dieselbe füglich als

». abgetan gelten sollte. Schon das be-
S,rMchlein der Mrs . P . P . Stopes vor
k 9ett i '

.
" cin viertel Jahrhundert hätte hierzu

»iizi^ .^ ussen , nährte sich nicht die Narretei
^ » 1CRf? Mrt*» 1»« S A+»n *»
W ®

, der
Qi?lt V

'•efttich von Unvernunft und Sensation .
' itA* 0on den hartnäckigsten Baconnarren
Hu» . Papierkorb geworfene Donelly anno

C^ °
' itt *

i
-
nen Nachfolger , gar einen deut -

?b! sich hätte erdenken ' ü ^ nen .
? reihu » dertsten Todestages William

en werde , ist mehr als der boshaf -' Zur

?u
' e? ^ d wirklich drei dicke Hefte oder

im Drnck erschienen, mit der
i|A L .«® 0 c 0 n 8 entdeckte Urkun -
Jtt Î r ^ ösung der Baeon -Shakespeare -Frage

Nn >. !? ^^ eare -Folio -Nusaabe vom Jahre
? " mo Eelbo .

" (Verlag H. A . L. Deg-
!»̂ >t

eincS Alphabets , das man bald vor-
rückwärts lesen mutz und in welchem

Ä " ^ elne Buchstaben gegen einander ans -
müssen, und eines nicht weniger

es « piels mit Zahlen hat „Bruno
Y„ "t fertig gebracht, herauszubekommen ,

lns'JÜtt ^ ?I ' o-Ausgabe der Shakespeareschen
fltt Anfang bis zu Ende , anf Schritt

»!^ >> iefen steht : „Shakespeare Hahnrei —
^

' espeare.
" Auch in den Widmungs -

uesa^ t . Im berühmten Einsührnngs -

^ werden
geradewegs „HahnrciGedich ^

c, entdeckt ?» „Urkunden ".
Vh .̂ Coti v 5U machen, warum und wie Fran -

Maske William Shakespeare hat
SW^ ßiia r "i" und so standhast bis über den

if? behaupten können , m:ch er zu
Ulm, ' » <£?-

' "jungfräulichen " Königin Eli -
-^-aß „Bruno Eelbo " dabei Briefe

?
n Francis Baeon von seiner wirklichen Mutter
rranzieht , die ihn und seinen von ihm nnzex-

trennlichen Bruder Antony gleicherweise als ihre
geliebten Kinder in die Arme schließt , beirrt ihn
nicht weiter . Er hat es nicht einmal für notwen -
dig befunden , anch Antony dem Schöße der jung -
fräultchen Königin entsprießen zu lassen, ^ ogik
ist offenbar in seiner Vorstellung eine sehr über -
flüssige Gelehrten -Eigenschast.

Spaß beiseite. Diese Baeon -Shakespeare - Litera -
tur ist nachgerade zu einem unleidlichen Aerger -
nis geworden . Haben die betreffenden . .k^or -
scher" an Fleiß und Scharfsinn so unheimlich viel
übrig , daß sie nicht müde werden , statt Brot einen
Stein ins Endlose zu kauen und wieder zu kauen ,
können wir Anderen nachgerade verlangen , da-
mit verschont zu werden . Die gesamte bisherige
Bacon -Shakespeare - Literatur der Baeonianer ge-
hört nicht in die Bibliotheken , sondern in die
Makulatur . Gar in einer KriegSzeit , wie die
gegenwärtige , da ohnehin Papiermangel einzu -
treten begonnen hat .

Daß Bücher , wie diese drei Bündchen Bruno
Eelbos in deutschen Landen gedruckt und in wei-
ten Kreisen ernst genommen werden , ist geradezu
ein nationaler Schandfleck. Bruno Eelbo wirft
sich zwar in die Brust und kann die Shakespearia -
ner nicht genug herausfordern und verhöhnen ,
dabei wagt er nicht einmal mit offenem Visier zu
kämpfen : das unmögliche „Eelbo " ist offenbar
ein Deckname. Das abstruse Zeug , das er vor -
bringt , ist nichts Neues und in solch ungeheuer -
lichcm Uebermaße abgeschmackt , daß , wie er selbst
klagt , es nicht einmal den Beifall aller Vaeonia -
ner gefunden hat . Dafür aber einen — Verleger
und Käufer ! — O saneta Simplieitas ! Der Reiz
der llnvernunst geht, wie diese selbst , offenbar
inS Grenzenlose .

Die Identität des Schauspielers William Sha -
kespeare mit dem Dichter ist wahrlich mehr als
hinreichend „beurkundet "

, .auch durch die innere
Beschaffenheit der Dramen . Sic zu bezweifeln ,
liegt absolut kein Grund vor . Ebensogut , wie
William Shakespeare mit Francis Baeon zu
idendifizieren , könnte Einer auf den Einsall kom -
men , die Dichterwerke Friedrich Schillers
auf das Konto I m m a n u e l Kants zu brin -
gen . Hierfür gäbe es infolge der Geistesverwandt -
schüft sogar ungleich mehr Anhaltspunkte .

« rthur Bül t̂lingk.

Thealer md MO?.
Grobherzogliches Hofiheaker.

Vom Bureau wird uns geschrieben:
Am heutigen Sonntag wird nach zweijähriger

Ruhe „Der Nosenkavalier " von Richard
Strauß wieder aufgeführt .

Konzert . DaS Künstlerpaar Annie Gura -
Hummel und Hermann kehrten ge¬
stern bei uns ein , um kurz vor Schluß der dies-
jährigen Saison noch einen Lieder- und Duetten -
abend zu geben. Der MuseumÄsaal war nur
schwach besetzt, ein deutliches Zeichen, daß es nun ,
wo draußen der Frühling in seinen tausend Wun -
dern sich offenbart , den Menschen im Saal zu eng
wird , auch wenn da schönste Musik lockt. Frau
Gura sang zunächst mit klangvoller Stimme und
belebtem Vortrag einige Lieder von Brahms ,
Hugo Wolf und Strauß . Es folgten Kompositio-
uen des aus Karlsruhe stammendem Heilbronner
Komponisten , Hofkapellmeister August Ri °
chard . In den Liedern , denen Hermann Gura
seine wuchtige Stimme und kunstvolle Vortrags -
weise lieh, wie in den Duetten zeigt Richard eine
bedeutsame Erfindungsgabe und reiches Gefühl .
Sein « Lieder sind melodiös , die Begleitung origi¬
nell , ohne gesucht zu wirken . Besonders eindring -
lich sprach das empfindungsvolle „Frieden ", sowie
in seiner orismellen Gestaltung die „Tagwacht"
zu den Hörern , während in „Die zwei Schmkde "
die Deklamation nicht immer bestens gewahrt ist.
In den Duetten ( nach Texten von E . L . Schellen -
berg) , verstand !>!ichard die beiden Singstimmen
eigenartig zu führen , so daß manchmal über -
raschende Klangbilder entstanden . Herr und Frau
Gura brachten den Stimmungsgehalt der beiden
Duette prachtvoll zur Geltung und ernteten mit
dem seine Lieder begleitenden Komponisten herz-
lichcn Beifall . Eine reizende Gabe waren ferner
drei Duette von Peter Cornelius : „Ich und Du ",
„Lfebesprobe" und „Der erste Liebesbrief "

. Ueber
das Verfehlte , Partien aus Wagnerschen Tondra -
men im Konzertsaal zu singen, ist hier schon genug
gesagt worden . Auch diesmal konnte trotz guter
Leistungen der Eindruck der Unzulänglichkeit nicht
vermieden werden . Einzig Isoldes Verklärung ,
von Frau Gura hinreißend gesungen , ließ das
Konzertpodium vergessen. Kapellmeister Alfred

Simon , der schon im Feinhals -Konzert sich als
erlesener Begleiter gezeigt hatte , ivnßte auch dies-
mal durch sein farbenreiches Spiel , das bei allem
Eingehen auf die Intentionen der Sänger doch
stets selbständig bleibt, zu erfreuen . H. Wck .

Maria Lore« tz-Höllischer , die Gattin unseres
Hofkapellmeisters Alfred Lorentz , wurde , wie wir
erfahren , auf mehrere Jahre als hochdramatijchc
Sängerin an das Breslauer Stadttheo -
ter engagiert . Ueber daÄ Breslauer Gastspiel
der Künstlerin lesen wir in der „Schleichen Zei¬
tung " : Mit einer schönen , dem Heldinnenma »
angepaßten Erscheinung verbindet sie ein in der
oberen Sopranhälfte durchaus heldenhaftes me-
tallisches Material , das kunstvoll bearbeitet wird .
Es befähigt die Sängerin dazu , selbst die gefähr -
lichen höchsten Töne mühelos zu meistern und
kraftvoll auszuhaltcn , ohne daß sie den Biefang
in Geschrei verwandeln müßte . Auch die für
zarte Regungen nötigen Ausdrucksmittel stehen
ihr willig zu Gebote . Die „Breslan .er Zeitung "

schreibt: Endlich das Gastspiel einer Hochdrama-
tischen anf Anwerbung , das vielverheißend be-
gann und mit einer herzlichen Feier für die
Künstlerin am Schlüsse der Aufführung endete,
denn jeder empfand es : Maria Lorentz -HöUischer
verspricht eine Wagnersängerin größten Stils zu
werden . Anfangs befremdeten in der Mittellage
eine kleine Rauheit im Klange des Mezzosopran -
ähnlichen Organs und ebenso ein gelegentliches
Zuviel in der Scharfe des Deklamierens , dann
aber spann Brünnhilde Melodien von so herzer -
frischender Fülle , Schönheit und Leuchtkraft , so
unbegrenzt in ihrer Elastizität und in hellstem
Lichte aufleuchtend , so natürlich und ganz auf
vollste Herzensanteilnahme gestellt, daß der Aus -
klang des dritten Siegfried - Aktes zu einem Hym-
nus auf des Lebens Liebesfrühling wurde . Ist
auch das mittlere Register des jubelvollcn So -
prans dunkler und feierlicher in seinem ernsten
Timbre , als die äußerste Höhe, so muh dieser da -
für eht geradezu überwältigender Glanz und jn -
gendlicher Reiz nachgerühmt werden . Mühelos
ziehen die frohgemuten Weisen durch die höchste
Tonregion , gleich eindringlich in der großen mu -
sikalischen Gebärde , wie im süßen schmelzenden
Piano , dort wirklich mächtig und von erhabener
Gewalt , hier von überaus zartetn lnrischen Wohl -
klänge . Freudig , werden wir die Künstlerin als
die Unsere begrüßen .
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"
o cnVlKInco weiß Seidenbatist , Vor-

vv d,ÖUULUUöC derteü mit Stickerei und
Spitzengarnitnr

Waschbluse ÄtÄiC 2 .90
~
\ 7{ Tocr -VlKIllca weiß SeidenbatUt , mit
VV aoCIlUlUoC breiten Stickerefcinsätzeii O Q (]|und modernem Stnartkragen Ö . äU

\ XTn cr >liK1nca aus solidemweißemKrepp - Q Qf |VV dbCllUlUbC Stoff . mithübsch .Knopfgar . U . ifU

\ ÄTO cr *Vl V»1nc #i weiß Seidenbatist , beeond.VV aoCUUluoC reich mit Stiekereiem - / Qn
sätzen und FRltchen i > 3l !

Waschbluse SSKÄtt 5.90
~\ XTo cfllKlTICP weiß Voile, handgesticktVV doHlUIUoC mit Hohlsäumen , hals¬

frei und Stnartkragon

Waschbluse weiß VoiK durcbans
gestickt , u . in eleg. Ansf .

"
\ Ä7 "

o Klnoo . weiß Voile, mit apartenVV cLoU ' llU .lLloC Stickereieinsitzen und
Hohlsaum

"
WadrhhlllQf * weiß Voile , mit vor -
VV aoCilUJUäC nehmer Flach stichstick . j | | Oft
Hohlsaum und Faltengamitur JLU « OU

6 .90
7 .90

9 .80

Gamm-Strümpfe
OCinder-Strümpfe
Minder-Söckchen

Alle Preislagen
Qroße Auswahl
: Alle Garben

moderne Streifen
Fältchengarnitur . .Waschbluse

WTi ooliKIlieö fal"Wg:» imit . Leinen , mit
VV clbLllUlUaC reicher Flachstichstickerei
und Umlegekragen

"
\ Ä7

'
:acrl -| H1llCf * karbig , blau -weiß getupft ,VV aactiuiuo ^ Batimwolleninusselinc mit

weißem Tellerkragen .

TÄZocsr ' Vi
'KliiOia bell u . dunkelfarbig , mit

VV dbCIlDlUbC getupft . Umlegekragen u.
hübscher Faltengarnitur

~\ KTn cr - l "lK1l 1CP * farbig , Hemdenform , mit
VV ttoCllUlUoC breitem weißem Kragen u.

Manschettengarnitur
"
\ Ä7

"
aQrhHlnQf * farb -> imit Leinen , gestr .,VV ctäUllUm ^ C sehr solide, mit Fallen -

und Knopfgarnitur
D1 , 1C, 0 schwarz Satin, mit Fältchen und Um-
DluoC legekragen
D ] 11C q schwarz Satin , mit gestickter Patte and

Knopfgarnitur

Dlj . Qp schwarz Satin, mit reich gesticktemiJlLloC Vorderteil , Hohlsaum u . Faltengamitur

RI iioö schwarzVoile, mit weiß gestickt . TupfonUoC und weißem Kragen , sehr apart . . .

2 .79

3 .70

3 .75

3 .90

4 .40

5 .20
3 .70
3 .90
5 .90

i Haddien - und KniMekMuns -
in großer Auswahl , alle Preislagen . J PAUL MODEWAREN

große Auswahl zu billigen Preisen .

Telephon Nr . 480. BURCHARD Kaiserstraße 143«

BtiefmarteWjft
Kaiserallec

Fräulein ,
welches flott stenographieren
kami , schon eitrige Jahre auf
faufm . Büro mit Erfolg tätig
» at und Bitte Seiten , besitzt,
gesucht. Eintritt 1 . Juli ds .
Js . «schriftliche A «sebvte an
Friedrich Chr . Kiefer , Karl -
strafte 4 .tarnen,
verkehrsgewandt , finden Er -
werbsgeleqenheit bei ange -
nehmsr Tätigkeit im Dienst
der Kriegsfürsorge . Gefl .
Angebote unt . Nr . 89S5 ins
Taablattbüro erbeten .

3Mtöeiteciniiei
für Röcke sofort gesucht .
Geschw . Stober

Leovoldstrahe 7 .

für elektrische Maschine zum
sofortigen Eintritt gesucht.
Deutsche Sigualflaggenfabrik,

G . in . b . H .,
Sofiem 'trake W/71

Gewissenhafte , kinderlieb .
Mädchen

zu einem Kinde und etwas
Hausarbeit tagsüber gesucht .
Nicht unter 1.8 Jahren . Zu
erfragen im Tagblattbüro .

Gesucht junges Mädchen
ans achtbarer Familie für
Zimmerarb . nachm . einige
Stunden . Nur sauber «, zu -
verläss . Mädclieu wollen sich
melden vormittags od. abds . :
Kaiferstraf ^ ISO . 2 . Stock.
ndHBBKMiaiaä

MW » MW
in Hausarbeit grüud -
lich erfahr . , aucti etwas
kann , per sofort oder
1 . Juni . Näh . Krieg -
strahe 86 , . . Stock ,
gegenüber dein alten
Bahichof .

Mädchen - Gesuch.
Suche auf 1 . Juni ein flei¬

ßige » , tüchtig . Mädchen , wcl -
ches selbständig kochen kann
u . in allen Hausarbeiten be-
wandert ist . Nur Mädchen
mit Zeugnis aus gut . Haus
wolle» sich melden zwischen 2
und 5 Uhr : Seminarstr . 13,1 .

Auf 1 . Juni suche ich brav .,
« !. ZNlllemWM,

das nähen u . bügeln kann .
Frau M . Traut !,

Schirmerstraße 6 .
Suche a . 15 . Mai od . spät .

Mädclie» , welch, selwn in
Stellung war , au kl . Kam .
£ u erfrag , im Tagblattbüro .

Gesucht auf 18 . Mai oder
auch später ei« tüchtiges zu -
verlassigeS

Atiewmädchen
das der bürgerlichen Küche
vorstehen kann und Haus -
arbeit mitbesorgt . Näheres
Stefamenftrasze 72 .

Tüchtige

Köchin
und tüchtiges

Hausmädchen
bei hohem Lohn sofort ge¬
sucht. Borzustellen von 10
Übe ab ? Krieaitr . 166. 3. St .

Suche zum 15 . Mai tüch-
tiges , selbständiges

Mädchen
für Küche und Haus . Sich
vorstellen von 9—11 und von
3—5 Uhr Frau Hauptmann
Triebet , Vorholzstrabe 20-

(SIEL MW Mäßen
welch, selbst, koch, kann und
sich willig allen häuslich . Ar «,
beiten unterzieht , a . IL . Mai
od . 1 . Juni gesucht :

Karlstrake 1 *26, 1 . Stock.
Ein ehrliches , sleih . Mäd¬

chen . das gu-t kochen kann , p.
1 . Jum gesucht :

Zirkel 17.
• Jüngeres Mädchen
zu Hausarbeit nachmittags
für einige Stunden gesucht :

Luisenstraße IS , 3 . Stock.

Tüchtige Frau
oder Mädchen , die schon in
besseren Häusern gedient hat ,
für einige Stunden des Vor -
mittags gesucht :

Händelstrake 21 .

M « s« eres!NWn
oder Frau wird zur Mithilfe
beim Aufspülen und Fertig -
machen der Küche für nach -
mittags 2—8 Uhr gesucht . An -
geböte mit Lohnanspruch unt .
Nr . 8963 ins Tagblattbüro erb .

KLinderfräuleitt.
Suche für sofort ein gebil -

deies Fräulein für tägl . nach-
inittags v . 12—7 Uhr zur Be -
wachung eines Kiirdes ( Mäd -
chen v . 9 Jahren ) ini Schul -
u . Klavierunterricht , sowie
freien Ausgang . Ausfuhr ! .
Allgeb . mit monatl . Anfprüch .
u . Nr . 8948 i . Tagblattb . erb .

Tüchtige

Ülniwrin
für Tiegeldruckpresse

findet in unserer Druckerei
sofort dauernde Beschäftigung .

C . F . Mllersche

Hosbmhdmlkem .
Ritterstraße 1.

k^ür unser l '
eppick - und Gar¬

dinengeschäft suchen wir zu
sofortigem Eintritt einen jungen
Mann od . Fräulein . Kenntnis
der Manufaktur - od. Textilbranche

erforderlich.

Dreyfuß & Siegel
Kafserstraße 197.

Sä Unternehme!
sucht zivecks Einführung einer neuen volkswirtschaftlich
hervorragenden Branche tüchtige , für die Akquisition befähigte
Beamte . Auch geeignete Damen werden mit berücksichtigt .
Geeignete Bewerber wollen sich am Montag , den IS . Mai
zwischen 9—12 Uhr vormittags oder 3—5 Uhr nachmittags
im Hotel Lüh , bei Herrn Rechtsanwalt Schauer melden .

Hilssarbeiterin ,
die stanzen kann , zum sofor¬
tigen Eintritt gesucht.
Deutsche Sigualflaggenfabrik ,

G . m. b. H ..
Sofienstrake 69/71 .

Schneider
gesucht für Militärarbeit :

Schützenstraße 62.

Schneider-
Gesuch .

Tüchtige Arbeiter auf Uni -
form - Röcke sofort gesucht.

Wilh . Müller,
Kaiserstraste 116.

Ordentl ., schulent . Mädchen
tagsüber zu Kindern gesucht :
Liebiaitrake 29 . 3. Stock.

Baafltttt
gesucht

Kronenstraße 50 .
Näheres int Büro .

Zriseuriehrling
kann eintreten bei

TH.Mohrenstein ,Friseur
Amalienstraße 37.

Sonlitaqs aeschlonen .
selbständiger .

KlMS ' WMM
in dauernde / gutbez . Stelle
gesucht .

Wilhelm Lipp
Elektrot . Jnstallationsgeschast
Karlsruhe , Lessnigstrake 47 .

Erb - Md
Grabarbeit
kann übernommen werden .
Anfragen ^unter

^
Nr . 8954 i .

Kutscher ,
militärfrei , der Chaise fahren
kamr u»id etwas Oekonomie
zu besorgen hat , zu 2 Pfer -
den bei gutem Gehalt und
freier Wohng . gesucht . Zeug -
nisse und Angaben über bis -
herige Stellung erbeten an
H . Burck, Burckshof bei 5iö-
ninÄbaili . Pfalz .

Tüchtiges Mädchen
sucht Stelle als Beikochin
nach ausw ., Baden .- B . bevor -
zugt . Ang . unt . Nr . 8931 ins
Tagblattbüro erbeten .

Mädchen , welches nähen k.
u . schon gedient «at , sucht
Stelle auf 1 . Juni . Zu er-
fraaen im Taablattbüro .Kräftiger Junge

kann das Malerhandwerk er -
lernen . Kost und Wohnung
frei im Hause , bei

Ludwig Koch ,
Malermeister , Kaudel . Pfalä -

Vautechmker
flotter Zeichner , Kenntnis
in Bauführung , Nicht Stelle .
Angebote u . 8957 inZ Tag¬
blattbüro erbeten .

Verkaufe
Wegen Auslösung d. Haus -

Halts zu verk. : Schöne , pol .
Salon -Einrichtung ( Polster -
inöbel mit Holzrahmcn ) , sehr
gut eich ., eich . Schlafzimmer ,
Mädcheu >bett u . Schrank , Bü -
aeltifch u . a . : Sirschstr . 128.

Gebr . Möbel zu verkaufen
Gebr . Bettstelle , Rost , Matr .,
Polster 35 JL , 2tür . Kleider¬
schrank 22 Jl , Tisch 5 Ji ,
Küchenschrank 12 Jl , Sofa
25 Jl , Schreibtisch 25 Jl ,
Schreibstuhl 6 Jl , Kinderbett¬
stelle mit Matratze 1V Jl , p .
Waschkommode mit Marm . ,
Nachttisch mit Marm 12 Jl ,
ovaler . Pol . Tisch 19 Jl :

Möbelhaus
Mai er Wcinheim er,
32 Kroncnstraße 32.

Einige sehr schöne , kleine
l^ipp Flügel verkauft wegen
Umzug zu ganz billigen

Ausnahmepreisen

Johs . SchlaiEe ,
Karlsruhe , Douglasstr. 24,

neben der Hauptpest .

MM - ». NIM« «
umständehalber billig abzuge -
ben : Waldbornstr . 46 , 2 . St .
SWl« » s « emr
und Lampenteile , gr . Ausw .,
billigste Preise : Adlerstr . 44.

WWFESiBElM
wie neu , Herreurad Mk . 4g .
Abzugeben auch Sonntag bis
12 Uhr . Anzusehen Schützen -
straße 53 . Hinterhaus , Part .

Herrenrad ,
beinahe neu , billig abzug . :
Wielandtstraße 2V , parterre .

Gutes Herren « und Da -
meurad zu verkaufen : Les -
singstrahe 33 im Hos .

Damenrad .
beinahe neu , billig zu verk . :
Wielandtstraßc 20 . fort .

Kinderliegwagen ,
Klappfportwag ., Holländer ,
billig zu verkaufen :

Lachnerstr . 18. Part ., r .
Ein noch fast neuer
Kinderwagen

: lost ?zu verkaufen : Waloftr . 8g,
Hinterhaus . 7

Umstände halb , ist ein noch
gut ., brau « . Kostüm für fchl .
Figur , mittlere Gr .. zu vev-
kaufen : Bocckhstr. 14 . ll , lks.

6—8 Pfund schöne
Gänsefedern

sind billig zu verkaufen :
Ruitsstrake 2b . 1 . Stock.

Eiu Rehpiuscher,
braun (männlich ) , sowie vier
Gemälde sind billig zu verk.
Karl -Wilhelmstr . la , 2 . St .

Eine frisch melkende Ziege ,
z . zweitenmal Junge , ist zu

verkaufen :
Mühlburg am Bahnhof ,

11 formefl 26 .

zu verkaufen bei Gg . Schaf -
fert , Zimmermeifter , Karls -
ruhe - Mühlburg , Albftr . 2.

Rentehaus
gegen Wirtschaft oder fonsti -
ges Geschäft zu tausche » ge-
sucht. Angebote unt . Nr . 8952
ins Taablattbüro erbeten .

Sofa , kl. , » och schön erh .,
zu kauf . ges. Ang . mit Preis
u. Nr . 8947 i . Taablattbüro .

Gut erhaltene , gebrauchte
Chaiselongue

zu kaufen gesucht. Ang . unt .
Nr . 8941 ins Taablattbüro .

Fauteuil
mit Einrichtung wird sofort
gesucht . Angeb . mit Preis u .
Nr . 8943 ins Taablattbüro .

Kinderbett ,
gut erhalten , zu kauf , gesucht.
Ana , u . Nr . 8949 i . Taablattb .

Gebr . Möbel aller Art .
wenn auch defekt, zu kaufen
gesucht. Augebote unt . Nr .
8896 ins Tagblattbüro erbet .

Kochherd ,
kleiner , zu kaufen gesucht :

Amalicnstrasto 43.
Herren - und Tamenfahrrad

gesucht. Angebote unt . Nr .
8895 ins Tagblattbüro erbet .

« emiiW
von besserer Familie zu kau-
sen gesucht. Angebote u . Rr .
8892 ins Taablattbüro erbet .

Kleinere Dezimalwage
zu kaufen gesucht . Ang . u .
Ar . 8942 in >> Taablattbüro .

Gebrauchte

Mineralwasser -
Anlage

zu kaufen gesucht. Angeb . u .
Ztr . 8924 i . Taablattbüro erb .

Hobelbank , gebraucht , aber
gut erhalten , zu kaufen ge-
sucht. Angeb . mit Preisang .
u . Nr . 8959 i . Taablattbüro .

Gut erh ., feldgrauer Waf ^
fenrock, Inf . , zu kaufen ges.
für gr ., schlanke Figur . Ang .
u . Nr . 8955 i . Tagblattbüro .

Ankauf ,
Einlausch u . Umarbeitung

van altem
Gold, Silber, Brillanten

JB . Müamphues ,
Kaiwstr . 207 . Telephon 5658 .

Altertümer un
"

AI
höchsten Preise das ,
Berkaufs - Geschäft «>£ . M
vlatz 9. Keger .

Kaufe PreisHrI ^
scheine : altes
(Soelsteine : Friedria
Teleph . 3116 .

Alle SflumW*!
Gold u . Silber , M

zu höchsten Prei ' .
S . Widmam ». «A -
schmied . Stnticrftf -

Silbe !
w . zu höchst . Pre ^ x
gekauft : ZährML WS-kauft :

PsandscheiS

zahle für
aller Art , Schuhe . ^
usw . Angebote er

3 . 90 *̂ 0
An - u . BerkauM

ftaiife ^

jeden Posten

Schuhe « •

wenn auch reparatu

Weintco «? ..
52 SttonenEESBWJfl

« ° «e M
zahle für abg^ ^ ^aller Art .
usw . Angebote ^ , fl£

An- und . Verkäs
Dur ?ÄZ tÄ^

ZSh ' ^ i.Ich Zav '^ F
die höchsten f " l !C

tragene Kleider
« tiefet ufto . « xjef . A -

^ asane nK !— ^

werden zu den
angekauft , ^ ' / . iicin^ ^Brunnenstraße 4 ^
macher ). ŝ l AD

Leere SH
aller Art werde ^ c!

^
höchsten ^ ^ ric ' '

^
Saianenit ^ ^
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Devischer Aeichskag.
Die Arbeiten des Honplansschusses .

Zi. ,̂ 5' Der Hauptausschuß des
Hit ) erledigte heute das Kapital -
» ^ ^ ^ ungsgefetz für Krtegsteil -

un c r mit einigen Aenderungen . Augenom -
Iioerrt ? Ut^>

-
e Tertter eine Resolution der National -

Sehrt : ' in der gefordert wird , daß Matznahmen
Ä ^ röen , um die Wohltaten der Kapital -

b » iin geeigneten Fällen auch kriegs -
to° „

**igten Offizieren und den Wit -
Z.i.i . gefallener Offiziere zuzuwenden ,
fiihv,

ro ' T^ Gesetzentwurf verlangt zur - Ein -
^ ■"Ug der Kapitalabfindung für d^ e
n eh roen von gefallenen Kriegsteil -
« . " "lern , welche eine weitere Ehe ein -
de» -rsv

utt^ bis zum Inkrafttreten des Gesetzes
Slhsĵ twen in diesem Falle im Gnadenwege eine
%Stbn 9 Höhe des dreifachen Betrages der
. ^ enrente zu gewähren , ferner ein Gesetzent-
«kr ,

nocf) für diese Tagung , w den , zur Für -
Ute, n ö der Ansiedelung Kriegsteilneh -

ihre Hinterbliebenen von der Reichs-
' ttpirff sa&e bei Grundstücksübertragungen
'' -rx

^ velgesetz vom 19 . Juli 1909) befreit
*u> und endlich wird die Regierung ersucht,

$0» s *u tun , damit in allen Bundesstaaten
sj lehrungen getroffen werden , um die An -
dein»! ^ ug von Kriegsteilnehmern ,
$ 5berS t)0n Kriegsbeschädigten und

^ switwen zu erleichtern . (W .B .)
^ liu . ig . Mai . Vom H a n p t a u s s ch u ß des
' u t f

ßS wurden heute bei Beratung der Z e n-
tiirfto

r 0 9 c nach Ablehnung einer sozialdemokra -
üt ,,; n Und einer fortschrittlichen Resolution fol-

Semeinl«me Resolutionen angenommen ,
? errn Reichskanzler zu ersuchen, dafür

int« 8en ' daß das Vereins - und Ver -
lungs rech t und die Pressefrei -

>5, i unr soweit eingeschränkt werden , als dies
ReBii*

*creffe siegreicher Kriegführung unbedingt
jj „ ist, daß eine gleichmäßige Hand -
l,nb s Ä9 & er Zensur sicher gcstellt wird
5« . ft6 ' wo von Zivilbehörden auf die Hand -
Stift« ? öeT Zensur ein Einfluß geübt wird , die
'h^ igen Behörden

' Mund Beamten kraft der
obliegenden Verantwortung die getrof -

ütw Maßnahmen nach Maßgabe der behörd-
Mitwirkung vertreten .

^ 'olir 1 ^»urdc angenommen die Zentrums -

fuej,
Icm ' den Herrn Reichskanzler zu er-

'teifn!,
' Ql§5ald die erforderlichen Maßnahmen zn

tzch ,
' durch welche 1) die Verhängung der

(WV » Öttft auf das auö rein militärischen
».. ."den absolut gebotene Maß beschrankt
dird .
M̂ etcn

^' erhänguwg der Scl>utzl>aft dem Ver -
ein R e ch t s f ch u tz gewährt wird , wel -

v5tr ]nHestert 3 nicht zurückbleibt hinter dem im
dc» .

'
Erfahren von den ordentlichen Gerichten

tz^ nterfuchungsgefaugenen zustehenden Rechts-
torfSj; ^ d schließlich wurde angenommen die

ch * nationalliberale Resolution , den
Reichskanzler zu ersuchen , dem

bei Beginn des nächsten Sitzungsab -

^ l<s- e*lten Gesetzentwurf vorzulegen , durch
be^ ? . die auch während des Krieges unent -
b f tch e n Sicherheiten hinsichtlich

° r Ei
» Z Eingriffe der Militärgewalt in

»y !, bürgerliche Leben gestattet werden

35te«crf
Verantwortlichkeit für diese Maßnahme

> » M wird .
Sitzung :

^ Mrage .
Montag vormittag , Ernäh -

Deutsches Mch.
13. Mm . (Amtlich.) Der BnnÄesrat

. ^ >t Rücksicht auf den starken Kleingeld -

V * f des Verkehrs in der Sitzung vom II .
Verordnung erlassen , nach der . der

öx? qn^ zlcr ermächtigt ist. außerhalb der in 8 8

-? uzgesetzes vom 1. Juni 1909 (Reichs-Gesetz-
507) über die Ausprägung von Nickel -

,̂ ^
'Upfermünzen bestimmten Grenze weitere

k>ök/ ZehnPfennigstücke aus Eisen bis zur
°on ^ simf Millionen Mark herstellen zu

"ttV̂ '
cy

^ richsvermögeusstener ? Man schreibt
^ einem Bericht über die bevorstehende

!) tti des preußischen Abgeordneten -

djx «,
' es ist ausgeführt , es solle im Reichstag

fioi, ? ,u5t bestehen, an Stelle der von der Kommis -

ixz geschlossenen Erhebung einer vierten Rate
s>e „^ ehrbeitrags eine Reichsvermögens -

Su beschließen. DaS preußische Abgcord -
^ hr>,

würde , falls diese Absicht zur Durch -
gelangte , die von der Regierung einge-

»Ur « - Vorlage über die Erhöhung der Zuschläge
*en I?kommen - und Ergänzuugssteuer ableh -
. «t. r>, ^ c >. ... . • _ _ m . . . . v . onej | iituo xsigun6uiig &j?tuc .i

tuj \ . ^ iese Ausführungen dürften im Bundes -
in !- . Beachtung finden , die sie verdienen . Denn

faiein ,
tritt d i e Gefahr klar in die Er -

>?n ? 8> die sich aus einer gleichzeitigen direk-

^ Besteuerung von seiten des Reichs und der
'ttten ergibt . Preußen ist gezwungen ,

^rj °I ? beträge in den Etatssahren während des
durch Mehreinnahmen aus den direkten

10Uern in Höhe von IM Millionen auS-

8t8 c i
tt* Hierzu soll für die Dauer des Krie -

?Nnoz? ^ Erhöhung der Einkommen - und Ergän -

ün, ^ '' euer eingeführt werden . Andere Wege,
»nz

' Gleichgewicht zwischen Staatseinnahmen
S» r m ^^ öaben wiederherzustellen , stehen nicht
>>Nch

'
^ mgung . Der Gesetzentwurf findet denn

[öijj, ^ .
" andtage eine sichere Mehrheit . Und nun

ftcii ^ tzlich fein Zustandekommen in Frage ge-
1 der Reichstag angeblich eine Reichs -

^ enssteuer zu beschließen beabsichtigen soll.
Absicht kann nur die Wirkung haben , den

ficg ?n
®

.TQt in seinem grundsätzlichen Widerstand
w . --t{. Einführung direkter ReichSsteuern noch

N - Preußen und ebensoweni « die an -
>en , s, Bundesstaaten können es sich gefallen las-
>Vn'x,, ^ lhre durch den Krieg notwendig gewor -

kinlia^ ^ nähmen ^ur Steigerung der Staats -
ftcJttr>A+

Ctt durch Reichstagsbeschlüsse unmöglich
'rtWfi ? ^ en . Es darf infolgedessen heute mit

^esrgt . darauf gerechnet werden , daß der Bun -
einen etwaigen Reichstagsbeschluß für

•iitem 1,0 einer Reichsvermvgenssteuer mit
^ I ^ ^ nnehmbar " beantworten wird .

durch die Erfahrungen des Krieges die Notwen -
digkeit der Lokomotiven und die Unmöglichkeit der
Elektrisierung der deutschen Staatsbahnen in gro -
ßem Maßstabe nachgewiesen sei.

Notleidende Hausbesitzer nnd Mieter . Der von
dem Ausschuß des preußischen Abgebrdne -
tenhauses für das Stadtschaftengesetz einge -
setzte Unterausschuß hat beschloffen , dem Ausschuß
einen Antrag der Fortschrittler , Freikonservati -
ven und Sozialdemokraten zur Annahme vorzn -
schlagen, nach dem Mittel bereit gestellt werden
sollen , um den Gemeinden Hilfeleistungen für in -
folge des Krieges in Not geratene Haus -
besitze ? nnd für infolge des Krieges in Not
geratene Mieter zur Abbürdung der Mietschul -
den zu ermöglichen .

—
der bayerischen Kammer

kchrSminister Wer die Elektrisierung
' eiM KrkMlM dMn ab. daß

Aus LsSen .
Hofbericht.

Karlsruhe , 13 . Mai . Seine Königliche Hoheit
der Großherzog empfing heute den Geheimen
Legationsrot Dr . S enb , den Staatsminister Dr .
Freiherrn von Dusch und den Geh . Rat Dr .
Freiherrn von B a b o zum Bortrag .

Amtliche Mitteilungen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

hat sich bewogen gefunden , dem Wirklichen Gehei-
men Rat Professor a . D . Dr . Christian ^ * Bä «m°
ler in Freiburg das Großkreuz des Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen .

Die Generaldireltion der Staatseisenbahnen
hat den Eisenbahnsekretär Hermann -̂ Rombach in
Freiburg nach Löffingen versetzt.

Seine Königliche .Hoheit der Großherzog
hat sich beivogen gesumden , dem Musketier der
Land«w .-Ins . 1 . Aufgebots Otto * M <riei beim
Laudft .-Huf .-Regt . Lörrach die silberne Rettung « -
medaille zu verleihen .

Unsere Helden .
Den Tod fürs Vaterland starben : Ers .-Reservist

Ulrich -̂ Rosenheim , Kriegsfieiw . Hans HlGras,
Kriegsfreiw . Wilh . ^ Schneider , Inhaber des Eis.
Kreuzes » und Willi ^ Maag , Vizewachtuiqtr. , Juh .
d.er Gioß >herzog->Friedrich -Verdienstmedaillc , vou
Karlsruhe , Eugen -̂ Ballweg von Hu.ndhelm , Kan .
Richard ^ Wohlfahrt von Werbach, Utffe. Anton
* Roch, Jnh . des Eisernen Kreuzes , von Mann -
heim , Drag . Walbert -»-Haas von Großsachjsen ,
Unterlehrer Gustav » Rapp vou Adclsberg bei
Schönau , Hamptl. Gallus » Rathengaß von Ersin -
gen bei Pforzheim . Unterlehrer Josef ^ Harbrecht,
Jnh . des Eisernen Frenzes , von Gansbach , Leut-
nant d . R . Postassistent Xaver » Kackler von
Waldshut , Mnsk . Ernst Willi . H-BrenÄle von
Schlächtenhaus , LanWm . Matthäus » Benz von
Engen , Musk . Fried ». » Benz von Emmendingen ,
Landwehrm . Gipsermeister Friedrich » Stoll von
Giießen .

Das Eiserne Kreuz zweiter Klasse erhielten :
Vizewachtmstr . Walter Fleischmann von Karls -
rnhe : Kriegsfreiw . Georg » Oehler von Karls
ruhe , Gefr . Otto » Grötz von Karlsruhe -Miihl -
bürg .

Fahrplan.
Von heirte Son -n>tag an wird der Personenzug

1361 (F ) Oppenau —Appenwei er (Appenweier an
9 .39 nachm.) , Sonn - und Feiertags regelmäßig bis
Straßburg durchgeführt : Appenweier ab 9 .35 , Sc-
gelshurst ab 9.43 , Kork ab 9.49 , Kehl an 9.56, ab
9.58, Straßburg -Neudorf an 10.05, Straßburg Hbf.
an 10.11 nachmittags .

Als Gegenzug verkehrt vom gleichen Tag an
Sonn - und Feiertags der Personenzug ö8() (F)
Straßburg —Appenweier .: Straßburg ab 11.08,
Straßburg -̂ Neudors ab 11 .14, Kehl ab 11.22 , Kork
ab 11 .30, Aopenweier an 11 .40 nachm . , mit An¬
schluß an den Zug 5004 (F) Appenweier ab 11 .44
nach Offenburg au den Eilzug 121 , Appenweier
ab 11 .47 sowie au den Eilgüterzug mit Personen -
besvrderung 6037, Appenweier ab 12.10 nach
Karlsruhe .

( !) Kuielingeu , 13 . Mai . Gestern abend kurz
nack) 6 Uhr Hrach in dem der Gemeinde Knielin -
gen gehörenden Hofgut Aiaxau Feuer aus ,
dem ein Oekonomiegebäude zum Opfer fiel . Dem
Gutsnerwalter Vollmer verbrannten einige
hundert Zentner Stroh sowie sämtliche landwirr -
schaflliche Maschinen und Fahrzeuge . Man mutzte
sich darauf beschränken, die Nebengebäude zu ret -
teu . Die Entstehungsursache ist unbekannt .

! ! Bruchsal , 13. Mai . Gestern abend 9 Uhr
brannte in der N!alzsabrik Moritz Marx
Söhne A . -G . eine Malzdarre vollständig aus .

Pforzheim . 18 . Mai . Bürgermeister Dr .
Schweickert , .der sich als Hauptmann und
Konrpagniesührer auf dem westlichen Kriegsschau-
platze befindet , wurde durch den Einschlag einer
französischen Mine in den Unterstand , in dem er
sich allein am Telephon befand , verschüttet .
Der Unterstand brach völlig zusammen , und die
Rettung verdankte Dr . Schweickert nur dem Um-

stand , daß er durch den gewaltigen Luftdruck
4 Meter weit hinweg gegen die vordere Wand
geschleudert wurde . Nach einer Stunde etwa
konnte der Verschüttete ausgegraben werden . Er
mar durch Gas betäubt , hatte Brandwunden er-
litten und wurde ins Lazarett gebracht, wo mau
zwei Brüche des linken Beins , darunter einen
Knöchelbruch, feststellte. Dr . Schweickert ist be-
reits früher einmal schwer verwundet worden .

: : Bretten , 13. Mai . Der städtische Voran -

schlag sieht die bisherige Umlage von 32 Psg .
vor .

— Schriesheim , 13 . Mai . Bor einigen Tagen
geriet der 16 Jahre alte Bahnaroeiter Balthasar
Keller ans Edingen ans der hiesigen Station
der Nebenbahn zwischen die Puffer . Er wurde in
schwerverletztem Zustande nach dein Akademischen
Krankenhaus in Heidelberg gebracht, wo er an
den erlittenen Verletzungen starb .

u . Mannheim , 13 . Mai . Infolge des günstigen
Standes des ?l rbeits Marktes wurde die Ar-
beitslofenfürsorge im 1 . Vierteljahr 1916 nur vou
3 Personen in Anspruch genommen . Der Auf-
wand betrug M 15.40.

— Mannheim , 13 . Mai . Stadtverordneter Jo¬
sef L e v i hat den Betrag von 5000 Mk . zur Ber -

füguug gestellt mit der Bestimmung , daraus sol-
che« Familien , die der Stadtverwaltung als be-

sonders bedürftig bekannt sind, wichtige nahrhafte
Lebensmittel u, >eutgeltlich abzugeben .

: : Wolfach, 13. Mai . Kräutersuchende Kinder
fanden im Walde eine vollständig verweste männ -
liche Leiche . Ueber die Persönlichkeit des To -
tcn fehlt jeder Anhaltspunkt .

) ( Badenweiler , 13 . Mai . Gestern morgen brach
im Gemeindchans (früher Frau Kurz Witwe ) in
der Ätähe des Friedhofs Feuer aus , wodurch
das freistehende Anwesen mit Schopf in kurzer
Zeit fast bis auf den Grund zerstört wurde . Die
Entstehungsursache ist nicht bekannt . Der Ge-
bändeschaden beträgt etiva 9000 Mk . Fahrnisse
konnten wenig gerettet werden .

: : Riedichen bei Schönau i . W . , 13. Mai . Durch
Feuer wuvde das Doppclanwesen des Rat -
schreibers Kiefer und des Landwirts Langen -
d o r f vollständig zerstört . Der Brand griff auch
noch auf ein weiteres Oekonomiegebäude über ,
das ebenfalls ganz niederbrannte . Bon den Fahr -
nissen konnte nichts gerettet werden , ebenso sind
10 Stück Großvieh und 4 Schweine mitverbrannt .
Die Frau des im Feld stehenden Ratschreibers
zog sich bei der Rettung der Gemeindeakten
Brandwunden zn . Die Entftehnngsurfache des
Brandes ist nicht bekannt .

a . Konstanz, 13 . Mai . Während die gegenwär -
tig hier eintreffenden Franzosen nur zum
vorübergehenden Erholungsaufenthalt
in «der Schweiz bestimmt sind , treffen vom 15. Mai
an wieder die A u s ta u s ch v e rw u n d e te n ein ,
die endgültig als kriegsuntauglich nach Frankreich
zurückkehren. Der Zeitpunkt des Eintreffens der
kriegsuntauglichen Deutschen in Konstanz ist
noch nicht festgesetzt , wird aber wahrscheinlich Ende
Mai , Anfang Juni sein.

Mg dem AMlrMe .
Die pünktlichen Eisheiligen . Nachdem das für

die Jahreszeit ungemein warme und sommerliche
Wetter bis zum Beginn der letzten Woche ge-
dauert hatte , trat in ganz Mitteleuropa ein schar -
ser Rückschlag ein , in dessen Verlauf ' die Witte -
ruug sehr kühl und unfreundlich wurde . Bemer -
kenswert ist , daß sich dieser Rückschlag diesmal
pünktlich mit dem Beginn der drei kalten Kaken-
dermäuner einstellte , die nach altem Volksglauben
Maifröste im Gefolge haben sollen . Ein solches
zufälliges Zusammentreffen bekräftigt naturge
mäß einen solchen Volksglauben wieder auf
Jahre hinaus , obwohl wissenschaftlich längst fest-
gestellt ist , daß solche Temperaturrückfälle jeder -
zeit erwartet werden können und nach genauen
Untersuchungen während der Tage vom 11. bis
13. Mai keineswegs häufige * sind als vor oder
nachher .

Feststellung der Viehbestände nnd der Vorräte
an Eiern . Am 15 . Mai und die folgenden Tage
findet eine Viehzählung statt . Bei dieser Gc-
legenheit werden sämtliche H a n s h a l t u n g e n
auch nach ihren Eiervorräten befragt . Nur Bor -
rate von mehr als 20 Stück sind anzugeben .
Haushaltungen und Betriebe , die bis 19. Mai
nicht befragt sein sollten und anzeigepflichtige Vor -
rate besitzen , sind verpflichtet , diese unverzüglich
dem Städtischen Statistischen Amt mitzuteilen .

Papier -Wsche. Am Montag den 15. und Diens -
tag den 16. Mai wird im Stadtteil Mühl -
bürg von der Aork- und Blücherstraße an ge-
sammelt . Es wird gebeten , das Papier bereit zn
halten .

Dahome -Gcfangenen . Das Frankfurter Rote
Kreuz , Ausschuß für deutsche Kriegsgefangene ,
Frankfurt a . M . , Zeil 114 , bittet die Angehörigen
aller sog . Dah om e - G e fan gc n e n , die bis
vor kurzem unter Postsperre standen , um um-
gehende Nachricht, soweit Briefe oder Postsachen
von ihnen angekommen sind . Die Angabe der
Lager , aus denen sie geschrieben haben, ist not-
wendig .

'
Ausstellung vou Arbeiten Verwundeter nnd

Kranker hiesiger Lazarette . Die Ziehungsliste
ist in heutiger Nummer entbalten .

Tierfchutzverei» . In der diesmonatigen Mit -
Aliederversammlung hielt Direktor S e b o l d
einen interessanten Vortrag über „den Transport
der Tiere " (besonders Schlachtvieh aller Art ) . Er
kam zu dem Resultat , daß , trotzdem Behörde und
Bahn Verwaltung ihr möglichstes tnn , noch manche
Verbesserung und strengere Verordnung ange-
bracht sei , um Tierquälereien auf den verschiede -
ueu Beförderungswegen und -Arten zu vermeiden .
An den Vortrag knüpfte sich eine längere Aus -
spräche . Der Verbnudstag der deutschen Tierschutz-
vereine ist auf Pfingsten 1917 verlegt .

Unfall . Am 10. d . Mts ., abends wurde in Dax -
landen der 8jährige Sohn eines Landwirts von
dem 9jährigen Sohn eines Wirts im Streit mit
einem Stock so unglücklich in das linke Auge ge-
schlagen, daß dieses verloren ist .

Verlmstalwngen. Vereine nnd Vorführvngen.
Zn dem Bachabend in der Christuskirche am

Montag , den 15 . Mai , wird uns geschrieben: Nicht
nur schöne , sondern zum Teil auch wenig be -
kannte Musik von I . S . Bach wird man zu hören
bekommen . So eine Arie für Sopran mit obli -
gater Violine , das Largo des Trios für Flöte ,
Violine und Orgel aus dem „Musikalischen
Opfer " , zu dem Bach bekanntlich das Grund -
thema von Friedrich dem Großen gegeben wurde ?
ferner eine von Bach .^Jnvention " genannte , in
knappen Formen gehaltene vi :rfätzige Suite voll
jugendlicher Frische für Violine und Orgel , wel -
ches Werk znm erstenmal hier öffentlich gespielt
wird . Der Eintritt zu dieser kirchenmusika-
tischen Veranstaltung ist f r e i , doch werden frei -
willige Gaben zu Gunsten erblindeter Krie -
ger angenommen .

Konzert im Stadtgarten . Auf das heute nach -
mittag von 4 Uhr an stattfindende volkstümliche
Promenade -Konzert der Kapelle der Ersatz -Ab-
teiluug Feldartillerie -Regimeut Nr . 50 sei uoch -
mals aufmerksam gemacht. Bei ungünstigem
Wetter füllt das Konzert aus . S . d . Auz .

Das Abschieds-Konzert des Lanösturm -Batail -
lons Ettlingen findet bei günstiger Witterung
heute auf dem Bogelfang in Ettlingen ^ statt.

Kaijerpauor <una . Die sehenswerten Bilder von
Städten Englands bringen u . a . Ansichten von
Cambridge , Kenilworth , Bach , Folkestone , Bugh -
ton . Norwich , Portsmouth , Hastings , Dover . Das
Meer , Strandlebeu , bedeutende Gebäude,^

Dome
usw . sind im Bilde festgehalten . Auch diese Serie
ist durch Naturtreue ausgezeichnet und nur noch
heute zu sehen .

SiMdesdnÄ -Anszüge .
Eheanfgcbote . 11. Mai : Heinrich Schönsie -

g e l von Pforzheim , Apotheker in Koblenz , mit
Anna Kastner von hier . — 12. Mai : Heinrich
Neubrand von Mühlbach , Steinhaucr in
Mühlbach , mit Sofia Autrittcr von Sulz ,
fcld.

Eheschließungen . 13 . Mai : Eduard Bccb von
Schiltach, Leutnant zur See in Kiel , mit Gerda
K ü h l e n t a l von Mainz, ' Karl H a ck m a i e r
vou Hilsbach , Landwirt hier , mit Luise K u l l
von Neusatz ) Heinrich Schmied von Ober
stammheim , Schmied hier , mit Anna Würfele
Witwe , geb. Weis von Obersimten : Karl Heller
von Lambsheim , Zigarrenmacher hier , mit Anna
L e ch n e r von Grünwettersbach : Friedrich E l-
l e r von hier , Mechaniker hier , mit Frieda
Reichert von Obersasbach .

Geburten . 7. Mai : Maria , Baker Alois Sckä
f e r , Fabrikarbeiter : Albrecht , Vater Johann
Kuhn , Finanzsekretär, - Johannes Alban Anton
Josef , Vater Max Rochlitz , Forstamtmann ;
Richard Heinrich , Vater Heinrich Hirsch
biel , Glaser . — 8. Mai : Mina Elsa , Vater ?lug .
F a a ß , Straßenbahnschaffner : Alexander Franz ,
Vater Bernhard A n t o n i , Wagenführer . — 9.
Mai : Elsa , Vater Franz Rößler , Taglöhner :
Elsa Berta , Vater Wilhelm Sihn , Schneider :
Karl Friedrich , Vater Jakob K ü b l e r , Kutscher.
— 10. Mai : Elise Margarete , Vater Hch . Steck ,
Bahnarbeiter . — 11. Mai : Gustav , Bater Franz
Verbracht , Schlosser,' Magdalena Erika , Va -
ter Eugen Spöhrle , Blechner .

Todesfälle . 11 . Mai : Finn Graarud , ledig /
Sänger , alt 24 Jahre . — 12 . Mai : Franziska
Hornnn g , alt 14 Jahre , Vater Ferdinand Hör
nung , Schmiedmeister : Karolina Meier ,
Witwe von Karl Meier , Fabrikarbeiter , alt 57
Jahre .

Beerdigungszeit und Tranerhaus erwachsener
Verstorbener . Sonntag , den 14. Mai . 1 Uhr :
Finn G r a a r u d , Sänger aus Holnierstrand
(Norwegen ) , Feuerbestattung . — !4'2 Uhr : Ida
Kuoch , Wirts -Ehcfrau , Waldhornstr . 49.

Montag , 15. Mai . VA Uhr : Alexander Beck ,
Großh . Notar a. D , Moltkestr . 15, Feuerbestat -
tuug .

SkßhkaksschMg vom 11 . Na ! 1816 .
(Schluß.)

Wiederaufnahme des llnterrichts in der Pflicht -
handelsfchnle . Die Pflichthandelsschule mußte
bei Ausbruch des K rieges geschlossen werden . In
den Jahresklassen wurde am 15 . November 1914
und in den Abendkursen am 7 . Januar 1915 der
Unterricht in vollem Umfange im Schulgebäude
Zirkel 22 wieder fortgesetzt. Auf Antrag des
Schulvvrstandes und in Uebereinstimmung mit
dem Handelöschulrat und der Handelskammer , die
beide gehört wurden , beschließt der Stadtrat , nun «
mehr auch in der Pflichtftandelsschule den Unter -
richt in beschränktem Umfange wieder aufnehmen
zu lassen. Zunächst soll der jüngste Jahrgang —
die an Ostern d. I . aus der Volksschule entlasse-
nen Knaben und Mädchen — zum Schulbesuch
herangezogen und statt der vorgeschriebenen neun
Wochenstunden sollen nur sechs Stunden Unter -
richt erteilt werden . Der Schulvorstand wird er-
sucht , wegen Ermietung zweier Unterrichtslokale
Vorschläge zu machen.

Straßenbahnverkehr . Zur Aufnahme der mit
.dem Eilzug 12 Uhr 59 Minuten nachts ankom¬
menden Fahrgäste soll ein Straßenbahnwagen
spätestens 1 Uhr 30 Minuten über Karl -
Straße nach d er O st st a d t (Betriebsbahnhof
Tullaftraße ) abfahren .

Nheinhafenerweiternng . Die Vereiuigungs -
gesellschaft Rheinischer Braunkohlen -Bergwerke
hat am 1 . Mai ihre Neuanlagen am Rheinhafen
in Betrieb genommen . Damit ist auch das vierte
Hafenbecken tSüdwestbecken 1 ) dem Berkehr er¬
öffnet , auf dessen ganze Nordfront sich die An -
lagen der Gesellschaft erstrecken . Für die Erbau -
ung des Beckens hat der Bürgerausschuß unterm
4 . November 1912 einen Kredit von 1322 000 Mk .
bewilligt . Mit der Ausführung ist im Juni 1913
begonnen worden und die Fertigstellung war bis
Ende 1914 in Aussicht genommen . Durch , deu
Krieg wurden aber die Arbeiten erheblich

' ver -
langsamt , so daß sie erst jetzt in der Hauptsache be-
endet worden sind . Einzelheiten , wie Gleisarbei -
ten , Wasserleitung u . dergl . harren noch der Fer -
tigstelluug . Das Becken selbst stellt eine Fläche
von 96000 Quadratmeter dar : an ihm liegen rund
200 000 Quadratmeter nutzbares Hafengelände ,
das größtenteils bereits vergeben ist .

Geländeverkanf . Von dem städtischen Gelände
an der Hans Sachs -Straße werden vorbehaltlich
der Zustimmung des Bürgerausschusses zwei wei¬
tere Teilflächen an die Eigentümer der anstoßen -
den Airwefen Westendstraße Nr . 43 und 45 ver-

kaust.
Danksagung . Der Stadtrat dault dem Archi-

tekten Wilhelm Vittali für Ueberfendung
einer Nummer von Wasmuths Monatsheften
für Baukunst , enthaltend eine interessante Ver -

öffentlichnng über die Platzanlagen des Karls -
ruber Hanptbahnhofs .

: : Konstanz , 12. Mai . Wegen Verschweigen
von Brotgetreide wurde der Landwirt und
Gemeinderechner Konrad A l l g e i e r von Efriz
weiler vom Amtsgericht Ueberlingen mit 2 Wo
chen Gefängnis bestraft . Auf die Berufung des
Verurteilten kam das Schöffengericht zu einem
freisprechenden Urteil . Zinn legte aber die Staats
anwaltschaft Berufung ein und die Strafkammer
verurteilte Allgeier zu 100 Mark Geldstrafe oder
14 Tagen Gefängnis und Tragung der Kosten.

Nervosität & Überarbeitung
Schlaflosigkeit

werden am besten bekämptt durch
Neoiecithin — Pillen — mit BlsitsaZzeri .
Hauitniedcrl . : Internationale ApothekeKarismho .

„Alte Sachs'sche Apotheke ".



Karlsruher Tagblatt, Sonntag , den 14 . Mai 1916 . Zweites Blatt .
17 % , Rio Ticto 62ü , Chartered l" /8, J

-'
Beere 10 , Goldfields 1' /«, Rardmines 3K , PnV
diskont 4 lf7u , Silber 37. (W .B. )

(Nachdruck der mit einer Chiffre versehenen Ar¬
tikel ist nur unter Quellenangabe gestattet .)

Die Börscnhausse im Kriege ,
(Von unserer Berliner Handels -Redaktion .)

Die Bewegung an der Börse erreichte in den
letzten Tagen ein Tempo , wie es gleich stürmisch
nur in Zeiten glänzender Hochkonjunkturen zu ver¬
zeichnen war . Auch der Kreis derer , die sich an
dieser Aufwärtsbewegung beteiligen , ist in der letz¬
ten Woche wesentlich größer geworden , und des¬
halb ist es notwendig , von den Wurzeln dieser
Haussebewegung im Kriege etwas zu sprechen . Da
ergibt sich zunächst die Tatsache , daß der Waren¬
handel , der im Frieden bedeutende Betriebskapi¬
talien in Rohstolfen anzulegen genötigt ist , wäh¬
rend des Krieges über sehr bedeutende Barbe¬
stände verfügt . Die meisten Rohstoffe sind zu
recht hohen Preisen beschlagnahmt worden und da
der Warenhandel angesichts der Einführung der
Barzahlung bei den meisten Geschäftsabschlüssen
auch Kredite fast gar nicht zu gewähren hat , so
stehen ihm die Barmittel ungenützt zur Verfügung .
Dieser Umstand verlockt gerade die Kreise des
Warenhandels zu Käufen in Industriepapieren , zu¬
mal noch immer eine Abneigung gegen Kapitalan¬
lagen in Immobilien vorhanden ist . Für den Wa¬
renkaufmann , wie überhaupt für die große Anzahl
derer , deren Barmittel sich durch den Krieg stark
vermehrt haben , bedeutet die Börse die Möglich¬
keit , größere Beträge kurzfristig anzulegen . Sie
alle oder doch der größte Teil von ihnen haben
nicht etwa den Wunsch , die Industriepapiere , die
sie in der letzten Zeit erworben haben , dauernd zu
behalten , sie suchten nur nach einer Möglichkeit ,
ihre Gelder vorübergehend anzulegen , zumal ihnen
dabei gleichzeitig auch Gewinnmöglichkeiten zu
winken schienen . Man könnte die Aufwärtsbe¬
wegung demnach die Hausse der Kriegsmillionäre
und der Warcnhändler nennen .

Diese Kreise sind zweifellos sehr leistungsfähig ,
sie kaufen die Effekten zum größten Teile nicht
etwa mit fremdem Gelde , sondern sie bezahlen sie
zu weitaus größtem Teile in bar . Dadurch hat die
Bewegung sicherlich eine gesunde Grundlage er¬
hallen . Demgegenüber muß aber darauf hingewie¬
sen werden , daß alle diese Kreise voraussichtlich
auf das erste Anzeichen von Friedensverhandlun¬
gen hin ihre Bestände an Industriepapieren zum
Verkaufe bringen dürften , da ja gerade der Wa -
rcr .handel bei der Umstellung der Kriegswirtschaft
in die Friedenswirtschaft wichtige Funktionen zu
erfüllen haben wird . Zu diesem Zwecke werden
aber diese Kreise ihre Kapitalien , die sie jetzt in
Indttstriepapieren angelegt haben , dringend benö¬
tigen . Aus diesem Grunde drohen der Börsenbe¬
wegung , so kräftig sie auch sonst sein mag , gewisse
Gefahren , die nicht unterschätzt werden sollten .

Große Kaufaufträge kommen ferner aus den
Kreisen der Industrie , und zwar besonders aus
Rheinland und Westfalen . Hier regen die anhal¬
tenden Preiserhöhungen in der Eisenindustrie sowie
die glänzenden Jahresabschlüsse der meisten In¬
dustriegesellschaften stark an . Selbst die Mög¬
lichkeit , daß die Regierung den anhaltenden Preis¬
herabsetzungen für Eisenfabrikate ein Paroli
durch Festsetzung von Höchstpreisen für Eisen bie¬
ten könnte , hält diese Kreise nicht von weiteren
Käufen ab . Die Banken stehen der stürmischen
Aufwärtsbewegung teilweise recht skeptisch ge¬

genüber und es hat den Anschein , als ob einzelne
der Großbanken die günstige Gelegenheit wahr¬
nehmen , um ihre noch recht niedrig zu Buche
stehenden Effektenbestände abzustoßen . Einzelne
Banken allerdings schüren noch das Spekulations¬
feuer .

In den letzten Tagen entwickelte sich die Hausse
zu einer ausgesprochenen Montanhausse . Die Er¬
weiterung der Gelsenkirchener Bergwerksgesell¬
schaft und der Sächsischen Maschinenfabrik Hart -
mann führte zu allerhand Fusionsgerüchten . Man
bezeichnete bald jenes Eisenwerk , bald diese oder
jene Kohlenzeche als „fusionsreif "

. Wesentlich
stiller ist das Geschäft auf dem früheren Haupt¬
spekulationsgebiete , auf dem Markte der Rü -
siungswerte geworden , ebenso hat das Interesse
fü~ Schiffahrtswerte etwas nachgelassen .

Am Rentenmarkte dauern die umfangreichen
Käufe in den 3proz . Anleihen des Reiches und
dar Bundesstaaten an , während die deutschen Ka¬
pitalisten das Feld der fremden Rentenwerte dem
neutralen Auslande überlassen hat . Von dieser
Seite her wurden besonders Rumänen auf den gu¬
ten Zeichnungserfolg der inneren rumänischen An¬
leihe aus dem Markte genommen . Die günstige
Stimmung wurde auch durch die Geldflüssigkeit er¬
höht , ebenso regte die Besserung des Mark -Kurses
in Neuyork und in Amsterdam an .

Frankfurter Börse .
(Eigener Wochenbericht .)

r . Frankfurt a . M ., 13 . Mai . Die deutsch - amerika¬
nische Frage nahm auch in dieser Berichtswoche
das Interesse der Börse in Anspruch . Die amerika¬
nische Erwiderung auf die deutsche Antwortnote
wurde von der Börse günstig aufgenommen und
bestärkte die zuversichtliche Beurteilung der poli¬
tischen Lage im allgemeinen und besonders der
Beziehungen zu den Vereinigten Staaten . Die gün¬
stige wirtschaftliche Entwicklung , nicht zum we¬
nigsten auch , die bisher so überaus erfreulichen
Ernte -Aussichten , gaben den Anlaß zur zuversicht¬
lichen Haltung . Selten war um die jetzige Zeit
die Befriedigung über das Aussehen der Felder in
Deutschland so allgemein wie in diesem Jahre . Gu¬
ten Eindruck hinterließ auch der mit dem 6. Mai
abgeschlossene Ausweis der Reichsbank , der eine
recht befriedigende Entwicklung erkennen läßt , die
gleichzeitig ein erneuter Beweis für die am Geld¬
markt herrschende Flüssigkeit ist . Am hiesigen
Geldmarkt war tägliches Geld 4M , Privatdiskont
43/s% und darunter . Im Mittelpunkte des Interes¬
ses standen Montanwerte , für welche die andauernd
guten Tendenzberichte aus der Industrie , so neuer¬
dings die Ausführungen in der Mitgliederversamm¬
lung des Roheisenverbandes , erneut anregten . Die
steigende Richtung in der Preisgestaltung am Eisen¬
markte gab den Anlaß zur Bevorzugung oberschle -
siseber Werte , wie Oberbau , Caro , Laurahütte und
Bismarckhütte . Von rheinisch -westfälischen Wer¬
ten standen zu höheren Kursen in guter Nachfrage
namentlich Phönix , Bochumer , Gelsenkirchen ,
Deutsch -Luxemburger . Umfangreiche Umsätze ka¬
men in Eisenhüttenwerk Thale zustande . Fried¬
richshütte , Buderus , Wittener Gußstahl verkehrten
in aufsteigender Richtung . Kupferaktien zeigten
gleichfalls feste Dispositionen insbesondere Hirsch
Kupfer . Rege Nachfrage bestand ferner für Oeking ,
Gebr . Körting , Metall waren Bing , Augsburg , Nürn¬
berger Maschinenfabrik . In chemischen Werten hat
das Geschäft merklich nachgelassen . Die Aktien
der zum Farbenkonzern gehörigen Gesellschaften
gaben nach , für Chemische Albert zeigte sich
Nachfrage . Scheideanstalt behauptet , Bad . Anilin¬

fabrik gegen Schluß der Woche etwas fester . Von
Nebenwerten sind als fester Schweinfurter Guß¬
stahl , Weyersberg Kirschbaum , Neckarsulmer zu
nennen . Lederaktien lagen sehr fest , besonders
Gebr . Fahr , Spicharz und Adler & Oppenheimer .
Eine namhafte Kurssteigerung erfuhren Badische
Zuckerfabrik Aktien . Von Elektrizitätsaktien wa
ren Feiten & Guilleaume , Schuckert , A . E . G . , Sie
me-ns Halske und Bergmann zu höheren Kursen be¬
gehrt . Waffen und Munitionsaktien erzielten
Kursbesserungen , so Rheinmetall , Hamburger Dy¬
namit , Ver . Köln -Rottweiler Pulver , Benz und
Deutsche Waffen . Autowerte lagen ruhiger , mit
Ausnahme von Motoren Oberursel , die feste Ten¬
denz zeigten . Sehr fest lagen ferner noch Gas¬
motoren Deutz , Dürkopp , Mannesmann . Röhren¬
kessel Dürr und Heddernheimer Kupferwerk . Zell¬
stoff Waldhof gaben im Kurse etwas nach . Am
Markte der Schiffahrtspapiere war der Verkehr
ruhig , bei behaupteter Tendenz . Von Eisenbahn¬
aktien Orientbahn , Prinz Heinrich höher , amerika¬
nische Bahnen behauptet . Zementfabrik Heidel¬
berg rege umgesetzt . Heimische Banken preishal¬
tend . Am Rentenmarkt war das Geschäft ruhig .
Interesse bestand für 3- , 3 'A - und 4proz . Anleihen
und Consols . Angeregt war das Geschäft in Ru -
mäniern und Russen . Mexikaner fester auf bes¬
sere Nachrichten über die Finanzgebarung . Am
Schlüsse der Woche behielt die feste Haltung auf
den meisten Gebieten die Oberhand . Vereinzelt
trat auf Realisationen in den stärker gestiegenen
Papieren Abschwächung ein .

Börsen - nnd Finanzzneldnngen.
Berliner Börse .

Berlin , 13 . Mai . Bei lebhaften Umsätzen hielt
die Aufwärtsbewegung bei teilweise recht erheb¬
lichen Kursbesserungen am Aktienmarkt heute an .In den Vordergrund traten heute Montan - und
Elektrizitäts -Aktien , erstere infolge der fortgesetz¬
ten Eisenpreiserhöhungen . Stärker im Kurse in die
Höhe gesetzt wurden auch Dynamitaktien auf den
glänzenden Geschäftsabschluß , ebenso Canada auf
höhere Neuyorker Kurse . Außerdem wurden wie¬
derum einzelne Spezialpapiere des Industriemark¬
tes besonders bevorzugt . Feste und zuversichtliche
Stimmung konnte sich bei angeregtem Geschäft in
den genannten Werten auch weiterhin gut behaup¬ten , wozu bei Elektrizitätsaktien die günstigen
Mitteilungen über die heutige Aufsichtsratssitzung
der A . E . G . beitrugen . Am Rentenmarkt machte
die Kursbesserung der 3proz . Anleihe weitere
Fortschritte . (W .B.)

Berlin , 13 . Mai .
Neuyork
Holland
Dänemark
Schweden
Norwegen
Schweiz
Oesterr . -Ungarn
Rumänien
Bulgarien

Devisenkurse :
Geld 517.—
Geld 22V/ t
Geld 161 %
Geld 161 %
Geld 161 %
Geld 102N
Geld 69.60
Geld 8S7/»
Geld 78 %

Brief
Brief
Brief
Brief
Brief
Brief
Brief
Brief
Brief

519 .—
222 %
162%
162%
162%
102%
69.70
863/s
79 %

(W .B.)

Vom Getreide - nnd Fnttermittelmar ^
(Eigener Wochenbericht .) .

k . Mannheim , 12. Mai . An den Getreide -
Futtermittelmärkten hat sich während der
richtswoche nicht viel geändert . Es ist wohl t
Vermehrung der Zufuhr in Hilfs - und ErsatzM ^Stoffen zu bemerken , doch wollen die Eigner *
den Preisen nicht herabgehen , während infolge
für die Saaten sehr günstigen Wetters und des
Verbitterung stehenden Grünfutters die Verbr <

^eher nicht geneigt sind , die Forderungen zu he*
Ilgen . Die Nachfrage nach Hilfsfuttermittein ^daher weiter nachgelassen . Das HauptinUrf
fanden Spelzspreumehl und Strohmehl , die ' e
spärlich angeboten waren . Sehr reichlich vVUf
Runkelrüben angeboten , doch konnte infolge w
gelnder Kauflust ein reges Geschäft hierin
zustande kommen . Heidekraut war ehe»

^reichlich angeboten , die Nachfrage war gerioA
daß trotz des herabgesetzten Preises ein ßrC ,e„Teil der verfügbaren Ware nicht verkauft
konnte . In Saatartikeln geht das Geschäft *rcl

c,zurück . Lupinen sind ständig gefragt , kommen
doch nur in kleinen Mengen an den Markt . A1'
für Pferdebohnen zur Saat und für Saaterbsen ^stand mehr Nachfrage , doch scheinen im
Verkehr nur noch wenig Erbsen zu sein , v">. •
jetzt mehr Peluschken gekauft werden . Nach
nem , im freien Verkehr befindlichen Mais war st
dig Nachfrage , es wurden auch kleine Mengen an-

London , 12 . Mai . (Fondskurse .) Engl . Consols 57,
Argentinier 94% , Japaner 69°/», 5proz . Russen
SZ3ls , 4J4proz . Russen 73 ' /a , Baltimore and Ohio
90°/», Canadian Pacific 178% , Erie 38% , National
Railways 7% , Pennsylvania 58' /», Southern Pacific
101 °/», Union Pacific 141%, U . S. Steel 36' /», Ana¬

geboten . Infolge der hohen Forderungen für jsen Artikel wurde jedoch meistens auf den ^verzichtet . Es wurden ferner angeboten u
kleineren Mengen gehandelt : Spelzspreumehl
Spelzspreu (ganz ) 16 .50, Schweinebeifutter 30 .- f
32.—, Grünkern 230 .— , alles ab bad . Stat . j,benmehl 39.50 ab Neuß , Gerstenabfälle 51 .--'
Mannheim , Mälzereiabfälle 61 .— ab Mann » eI , j
Rübkuchenmehl 63.— ab Krefeld , Rapskuchen ^

®
63.— ab nordd . Stat . , Oelkuchenmehl 53.— ab
feld , Hühnerfutter 86.— ab nordd . Stat . , Weü c
kleie la 85.— ab Düsseldorf . JDie Nachfrage nach greifbarem Weizen - , .
Gerstenmalz ist sehr groß , was auf die beabs 1

^tigte weitere Beschränkung des Malzhandels *
rückzuführen ist . Das Angebot war unzuläng » ^der Bedarf konnte nur zum kleinsten Teil
digt werden . Die Preise zeigen große Festigk ®' '

Wirtschaftsleben .
Peking , 13. Mai . (Reuter .) Infolge der

len Knappheit hat die Regierung für das Ä' •
Land ein Moratorium verkündet . Die ^

^nähme erstreckt sich auch auf die Bänke 0
China . (W .B.)

Schiffahrt .
Stettin , 13 . Mai. Die Stadtverordneten

ligten drei Millionen Mark zum Bau einer M s
sengüterumschlagstelle im Indusi
hafen , um der für den Frieden erwarteten SteiB
rung des Verkehrs genügen zu können . (W .B 1

Warenmarkt (Durlach , 13. Mai . Der Schweintffl ' ^ j,war befahren mit 98 Läuferschweinen , 195 ^ er . e ,Schweinen . Verkauft wurden 98 Läufersch * ®1
195 Ferkelschweine . Preis per Paar Läufersch ^ fl '
160—250 Mark , Ferkelschweine 90— 120 Mark ,
schäftsgang gut .

iSMM
erhalten für

0561.
eine komplette Ein¬
richtung :

Schlafzimmer : 2 Po -
Iiertc Bettstellen , 21
RösteIdreiteiligeMa -
tratzen , 2 Keile , zwei¬
türig . Spiegelschrank ,
Nachttisch m. Marmor ,
Waschkommode mit
Marmor undSpiegel -
aufsah , 2 Stühle , 1 !
Handtuchständer ;

Wohnzimmer : pol.
Vertiko mit Spiegel -
aujsatz , Plüschdiwan ,
Tnch mit eichener
Platte , 4 Stühle , 1
Spiegel ;

moderne Küche : Kü -
chenschrank . Kredenz ,

j 1 Tisch , 2 Stühle .
Ein Geschenk gratis .

Aranko -Lieferung .
| ^luf Wunsch Zahlung - - ]

crleichterung .
Mölielbauö

ijjMnVefeWwfi
Karlsruhe ,

32 Kronenstraße 32.

> « soflftRel
in verschiedenen Größen , mit
verzinkten Einsätzen , habe a.
Lager , sowie verzinkte Ein -
sätze als Ers . s . d . kupfernen :
Schlosserei , Bürgerstraße g.

Eine grohe
zinntc

Sendung ver -

Herdschiffe
sind eingetroffen .

Ernst Marx ,
Suiftnjhr . 58, Tclevlion ;l08fi.

Herren -Anzüge
u . Oaenen >Ko5iflme
nach neuester Wiener - Mode
u . Garantie f . guten Sitz u .
feinste Ausführung , fertigt
zu billigsten Preisen an
F. Novak , ZähriiiQsrstr . 13 Ii.

8ung !
Soeben ein größerer Post ,

prima Kernleder eingetroff . :
Hrrren - Sohlrn u . Kleck 5.5»,Damen - Sohlen a . Fleck 4.5(1:

O . Schludc ,
Schuhmacher . Kapellenstr . 30.

Möbel :
Schlafzimmer , Wohnzimmer ,

Spiegelschränke , Vertiko ,Waschkommod . m. Sniegelaufs .
lileidsrsschränke , FInrgard . ,

Zimuiertisclie , Auszngtische .
Küchenmöbel aller Art,Diwan in versch. Ausführungen,

einzelne Betten , Kinderbetten ,
Patent -Sprungfedernrösto um)
Matratzen , ans Seegrag , Kapok,

Roßhaar nnd Wolle
alles in guten Q.ual . billig bei

Hch . Karrer ,
Möbelhandlung und Lagerhaus .
Karlsruhe - Miihlburg ,

Philiopstraße 19 (kein Laden .)

Heirats -Gesuch.
Witwer , Fünszi -ansangs

ger , sucht eine Lebeitsgesähr -
tin , Dame in zieml . gleich.
Alter , Witwe nicht ausge -
schlössen . Nur ernstgemeinte
Angebote unter Nr . 80S8 ins
Tagblattbüro erbeten . Ver -
scbwiegenhcit Ehrensache .

Statt jeder besonderen Anzeige.
Samstag früh, den 13. Mai, entschlief sanft an einem Herzschlag im

Alter von nahezu 77 Jahren mein lieber guter Mann , unser treubesorgter
Vater , Schwiegervater und Großvater

Großh . Notar a . D.

Alexander Beck
Karlsruhe , Baden - Baden , den 13. Mai 1916.

In tiefer Trauer :
Sophie Beck , geb . von Ziegler,Else Kappler , geb. Beck ,
Regierungsassessor Dr. Walter Beck ,Oberleutnant d . R ., z. Zt. im Felde ,Notar Dr . Kappler ,
Alexa Kappler .

Die Einäscherung findet Montag nachmittag im engsten Familien¬
kreise statt

Kranzspenden und Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt .

Jolstermöbel.
Matratzen zum Aufarbeiten ,
sowie Neuanfertig . bes. bill . :

A . Ernst , Tapezier,
Lacknierstraße 22.

Holzzuber -
Reparaturen

sowie Kübel - w. Fässer - Rcini -
gen wird billig ausgeführt :
Zähringerstr . 82 . Wilh . Kro -
nenwett , Küfcrmcifter .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Heimgänge unserer teuren Ent¬
schlafenen

Rosina Otogner
Witwe des Photographen Carl Wagner

sowie für die schönen Blumenspenden sprechen
auf diesem Wege den wärmsten Dank aus

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , 12. Mai 1916.

Den Heldentod fürs Vaterland starb am 6. Mai
mein lieber Gatte , unser treubesorgter Sohn,
Schwiegersohn , Bruder , Schwager und Onkel

Vizewachtmeister

Willi Maag
Inh . der GroBh . Friedrich -VerdienstmedaiH e

im Alter von 27 Jahren .

Karlsruhe , Nördlingen , Wiesbaden ,
Glümerstraße 5 . den 14 Mai 1916-

Die trauernden Hinterbliebenen .

N . F . Ii .
Am 11 . Mai starb unser hochgeschätztes

Mitglied und treuer Kamerad

Student

Pinn Graarud
aus Holmestrand, Norwegen .

In tiefer Trauer :

Akad . Nordischer Verein .
Der Vorstand .
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